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Die Chemnitzer Gastronomen werden
2009 ausnahmsweise von der Son-
dernutzungsgebühr für Außenanla-
gen befreit. Das wird Oberbürgermei-
sterin Barbara Ludwig  nach einem
Treffen mit 14 Inhabern von  Restau-
rants und Kneipen am Freitagnach-

mittag dem Stadtrat im März zur Ent-
scheidung vorschlagen.
Grund für dieses Entgegenkommen
der Stadt sind die in diesem Jahr
geplanten Bauarbeiten auf dem In-
nenstadt-Baufeld B3, die für die um-
liegenden Einrichtungen eine Beein-

trächtigung ihres Freisitzbetriebs be-
deuten. Ähnlich hatte die Stadt be-
reits 2001/2002 entschieden. Zu-
gleich wird damit ein Beitrag
geleistet, die Inhaber in Zeiten der
Wirtschaftskrise zu unterstützen. Die
Stadt verzichtet damit in diesem Jahr

auf rund 66.000 Euro im Haushalt
eingeplante Einnahmen. 
Die Verwaltung entspricht mit der
Aussetzung der Gebühren der Bitte
von zwei Dutzend Gastronomen, die
sich im Januar mit diesem Anliegen
an die Oberbürgermeisterin gewandt
hatten. „Wir wollen mit diesem Vor-
schlag in schwieriger Zeit ein Zeichen
für die weitere Belebung der Chem-
nitzer Innenstadt setzen“, sagt Ober-
bürgermeisterin Barbara Ludwig. Im
kommenden Jahr soll dann die Hälfte
der Gebühr erhoben werden. Mit den
Einnahmen aus dieser Umlage wol-
len Stadt, CMT und Gastronomen
Ideen entwickeln, um mit speziellen
Angeboten unter anderem Studen-
ten in die Innenstadt zu locken.
Rechts- und Ordnungsbürgermeister
Miko Runkel wird darüber hinaus in-
nerhalb des nächsten Jahres die Sat-
zung überarbeiten, in der die Ge-
bühren für die Außengastronomie
festgelegt sind. Dabei soll beispiels-
weise ermöglicht werden, die Kosten
nicht mehr pro begonnenen Monat,
sondern pro Woche abzurechnen. �     
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Gastronomen sollen 2009 keine Gebühr für Außenanlagen zahlen
Stadt, Gastronomie und CMT wollen gemeinsam Werbemaßnahmen entwickeln – Stadtrat entscheidet im März

Investitionsschwerpunkte bei der Umsetzung des Konjunkturprogramms II in Chemnitz sind  Kindertagesstätten und
Schulen. Es besteht damit die Möglichkeit, weitere Einrichtungen zu sanieren. Jüngst wurde die sanierte Kita
Lupino fertiggestellt. Foto: Sax

Die Vorbereitungen zur Realisie-
rung des Konjunkturprogramms II
laufen: Innerhalb der Stadtverwal-
tung schreibt eine Steuerungs-
gruppe die Liste der Maßnahmen
fort, die aus den Mitteln des Kon-
junkturprogramms II finanziert wer-
den sollen. 
Auch die Fraktionen, Ortschaftsräte
und Beiräte sind aufgerufen, ihre
Ideen einzureichen. Vom Bund ist
unter anderem vorgegeben, dass
65 Prozent der Mittel im Bereich Bil-
dung – hier speziell in die energie-
effiziente Sanie- rung – und 35 Pro-
zent in die  Infrastruktur investiert
werden müssen.
Das Land Sachsen hat mit dem Ka-
binettsbeschluss am vergangenen
Freitag die Förderbedingungen wei-
ter konkretisiert: Der Freistaat hat
den Förderanteil auf bis zu 80 Pro-
zent erhöht, so dass der kommu-
nale Eigenanteil bei der Umsetzung
der Maßnahmen bei 20 Prozent lie-
gen wird. Verteilt wird das Geld pro
Einwohner, so dass auf Chemnitz
insgesamt rund 29 Millionen Euro
für die Jahre 2009 und 2010 entfal-
len werden.  
„Das bisher Erreichte ist ein Schritt
in die richtige Richtung“, bewertete
Oberbürgermeis-terin Barbara Lud-

Konjunktur-
programm II:
Umsetzung so schnell und 
effizient wie möglich

TU Stiftung heute 
gegründet

wig das vorgestellte Ergebnis, „wir
sind aber noch nicht am Ziel.“ In den
nächsten Tagen gelte es, die Vor-
stellung der Landesregierung über
das bürokratische Verfahren zur
Umsetzung des Konjunkturpro-
gramms und die Vorstellungen der
Kommunen im geplanten Anhö-
rungsverfahren zur Verwaltungsvor-
schrift in Einklang zu bringen. 
„Es muss natürlich sicher gestellt

sein, dass keine Mittel zweckent-
fremdet werden“, so Ludwig, „aber
das Verwaltungsverfahren muss in
der Praxis trotzdem schnell und effi-
zient sein.“ Immerhin sei eine Vor-
gabe des Bundes, die Hälfte der Mit-
tel im Jahr 2009 zu verausgaben. Ziel
sei zudem, dass möglichst viele Auf-
träge an Handwerksunternehmen in
der Region gehen. "Darüber werde
ich mich mit den Kammern austau-

schen“, kündigt Barbara Ludwig an.
Vom Freistaat geplant ist, dass die
Maßnahmen zu einer Prioritätenli-
ste zusammengestellt werden, die
in der Landesdirektion geprüft wird.
Über die Förderanträge selbst ent-
scheidet die Sächsische Aufbau-
bank (SAB). Je nach Wertumfang der
Projekte werden unterschiedlich
umfangreiche Anträge gestellt wer-
den müssen. �

Die Phase der Bürgerbeteiligung am
Stadtentwicklungskonzept SEKo ist
seit Freitag beendet. Bis dahin hat-
ten Bürger die Gelegenheit, im Tech-
nischen Rathaus und im Internet das
Konzept einzusehen und der Verwal-
tung ihre Hinweise und Anmerkun-
gen zu hinterlassen. Noch bis Anfang
März wird das SEKo in den Fachaus-
schüssen des Stadtrates und in den
Ortschaftsräten beraten. Voraus-
sichtlich im Juni wird der Stadtrat
dann über die Grundlage der Stadt-
entwicklung abstimmen.  �

Beteiligungsphase
abgeschlossen

Die Stadt Chemnitz hat die Erklärung
des Städtenetzwerkes Eurocities
zum Klimawandel unterzeichnet.
Das Papier unterstreicht die Bedeu-
tung lokaler Maßnahmen im Kampf
gegen die Erderwärmung, darunter
Anstrengungen zur Reduktion des
Ausstoßes von Treibhausgasen.
Städte könnten zudem im besonde-
ren Maße zur Mobilisierung der Be-
völkerung in Klimafragen beitragen.
Unter den Eurocities finden sich
mehr als 120 Großstädte aus 30 eu-
ropäischen Ländern. �

Theater: Junges 
Publikum gewinnen

Erklärung zum 
Klimawandel

Am heutigen Mittwoch wird im Rah-
men eines Festaktes die Stiftung
Technische Universität Chemnitz ge-
gründet. Ziel der gemeinnützigen
Einrichtung ist es, Forschung und
Lehre an der TU Chemnitz materiell
und ideell zu fördern. Das Anfangs-
vermögen wird von der Freundesge-
sellschaft der TU Chemnitz sowie von
15 regional und überregional tätigen
Unternehmen, Banken und Persön-
lichkeiten aufgebracht.     – Seite 3

Chemnitzer 
Gastronomen
sollen 2009
keine Sonder-
nutzungs-
gebühr für ihre
Außenanlagen
zahlen. 
Die Entschei-
dung dazu fällt
der Stadtrat im
März.

Foto: Sax

In der vergangenen Woche hat  sich
Oberbürgermeisterin Barbara Lud-
wig mit dem Intendanten der Städti-
schen Theater, Dr. Bernhard Helmich,
und den Spartendirektoren getroffen.
Dabei übergab sie rund 17.000 Pro-
testpostkarten, die ihr im vergange-
nen Dezember vom Förderverein der
Robert-Schumann-Philharmonie
überreicht worden waren. In einem
Gespräch wurden  Möglichkeiten dis-
kutiert, mit denen sich Stadtverwal-
tung und Theater gegenseitig unter-
stützen können. – Seite 3
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Dienstag, 24.02.2009, 19.30 Uhr,
Zimmer 6, Grundschule Euba, An
der Kirche 2, Chemnitz

TTaaggeessoorrddnnuunngg::
1. Eröffnung, Begrüßung sowie

Feststellung der ordnungs-
gemäßen Ladung und der Be-
schlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesord-
nung

3. Entscheidung über Einwen-
dungen gegen die Nieder-
schrift der 41. Sitzung des Ort-
schaftsrates Euba – öffentlich
– vom 13.01.2009

4. Beratungsvorlage an den Pla-
nungs-, Bau- und Umweltaus-
schuss

4.1. Städtebauliches Entwick-
lungskonzept - Chemnitz 2020
VVoorrllaaggee:: BBRR--000055//22000099
EEiinnrreeiicchheerr:: DDeezzeerrnnaatt 66//AAmmtt 6611

5. Informationen des Ortsvorste-
hers - Maßnahmenkontrolle

6. Berichte der Ortschaftsräte zu
den einzelnen Verantwor-
tungsbereichen – Maßnah-
menkontrolle

7. Einwohnerfragestunde
8. Benennung von 2 Ortschafts-

räten zur Unterzeichnung der
Niederschrift der Sitzung des
Ortschaftsrates Euba – öffent-
lich –

GGrrooßß
Ortsvorsteher

Sitzung des Ortschaftsrates Euba
– öffentlich – Mittwoch, 25.02.2009, 15.00 Uhr,

Stadtverordnetensaal des Rathau-
ses, Markt 1, Chemnitz

TTaaggeessoorrddnnuunngg::
1. Eröffnung, Begrüßung sowie

Feststellung der ordnungs-
gemäßen Ladung und der Be-
schlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesord-
nung

3. Entscheidung über Einwen-
dungen gegen die Nieder-
schrift der Sitzung des Stadt-
rates – öffentlich – vom
21.01.2009

4. Informationen der Oberbür-
germeisterin

5. Fraktionserklärungen aus ak-
tuellem Anlass

6. Beschlussvorlagen
6.1. 2. Verordnung zur Änderung

der Polizeiverordnung der
Stadt Chemnitz gegen um-
weltschädliches Verhalten
und Lärmbelästigung, zum
Schutz vor öffentlichen Beein-
trächtigungen sowie über das
Anbringen von Hausnummern
VVoorrllaaggee:: BB--008877//22000099
EEiinnrreeiicchheerr:: DDeezzeerrnnaatt 33//AAmmtt 3322

6.2. Feststellung des Jahresab-
schlusses 2007 des Entsor-
gungsbetriebes der Stadt
Chemnitz
VVoorrllaaggee:: BB--004499//22000099
EEiinnrreeiicchheerr:: DDeezzeerrnnaatt 22//EESSCC

6.3. Änderung des Gesellschafts-
vertrages der City-Bahn
Chemnitz GmbH
VVoorrllaaggee:: BB--005555//22000099
EEiinnrreeiicchheerr:: DDeezzeerrnnaatt 22//AAmmtt 2200

6.4. Beschluss des Stadtteilkon-
zeptes Gablenz und Festle-

gung des Wohngebietes Gab-
lenz als Fördergebiet „Auf-
wertung Wohngebiet Ga-
blenz” zur Beantragung in das
Programm „Stadtumbau Ost
– Programmteil Aufwertung”
VVoorrllaaggee:: BB--000055//22000099
EEiinnrreeiicchheerr:: DDeezzeerrnnaatt 66//AAmmtt 6611

6.5. Abwägungs- und Satzungsbe-
schluss zum vorhabenbezo-
genen Bebauungsplan Nr.
07/03 „REWE-Markt Limba-
cher Straße/ Beyerstraße”
VVoorrllaaggee:: BB--006611//22000099
EEiinnrreeiicchheerr:: DDeezzeerrnnaatt 66 // AAmmtt 6611

6.6. Benennung der mit dem Bau-
vorhaben Technologie-Park
entstandenen Erschließungs-
straßen mit der Bezeichnung
„Technologie-Campus”
VVoorrllaaggee:: BB--004455//22000099
EEiinnrreeiicchheerr:: DDeezzeerrnnaatt 66//AAmmtt 6622

7. Beschlussanträge
7.1. Prüfung einer Klage gegen die

Sächsische Staatsregierung
durch die Stadt gegen das 
6. Gesetz zur Änderung des Fi-
nanzausgleichsgesetzes (FAG)
VVoorrllaaggee:: BBAA--000088//22000099
EEiinnrreeiicchheerr:: FFrraakkttiioonn DDIIEE LLIINNKKEE

7.2. Ehrung von Stadtbaurat Ri-
chard Möbius
VVoorrllaaggee:: BBAA--000099//22000099
EEiinnrreeiicchheerr:: FFrraakkttiioonn DDIIEE LLIINNKKKKEE

8. Anfragen der Stadträtinnen
und Stadträte

9. Bestimmung von zwei Stadt-
ratsmitgliedern zur Unter-
zeichnung der Niederschrift
der Sitzung des Stadtrates
– öffentlich –

BBaarrbbaarraa LLuuddwwiigg
Oberbürgermeisterin

Sitzung des Stadtrates – öffentlich –

Donnerstag, 26.02.2009, 16.30 Uhr,
Beratungsraum 118 des Rathau-
ses, Markt 1, Chemnitz

TTaaggeessoorrddnnuunngg::
1. Eröffnung, Begrüßung sowie

Feststellung der ordnungs-
gemäßen Ladung und der Be-
schlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesord-
nung

3. Entscheidung über Einwen-
dungen gegen die Nieder-
schrift der Sitzung des Kultur-
und Sportausschusses – öf-
fentlich – vom 22.01.2009

4. Beschlussvorlagen an den
Kultur- und Sportausschuss

4.1. Förderung von kulturellen
Einrichtungen und Maßnah-
men nach dem Gesetz über
die Kulturräume in Sachsen
(SächsKRG) im Haushaltsjahr
2009

VVoorrllaaggee:: BB--006688//22000099
EEiinnrreeiicchheerr:: DDeezzeerrnnaatt 55//SSEE 4411

4.2. Förderung von kulturellen
Einrichtungen und Maßnah-
men aus dem Etat der kom-
munalen Kunst- und Kultur-
förderung und Heimatpflege
im Haushaltsjahr 2009
VVoorrllaaggee:: BB--006699//22000099
EEiinnrreeiicchheerr:: DDeezzeerrnnaatt 55//SSEE 4411

5. Verschiedenes
5.1. Mündliche Informationen der

Verwaltung
5.2. Fragen der Ausschussmitglie-

der
6. Bestimmung von zwei Aus-

schussmitgliedern zur Unter-
zeichnung der Niederschrift
der Sitzung des Kultur- und
Sportausschusses – öffent-
lich –

LLüütthh
Bürgermeisterin

Sitzung des Kultur- und Sportausschusses
– öffentlich –

Das Umweltamt 
lädt ein:

Das Spannungsfeld zwischen Na-
turschutz und Landwirtschaft wird
Thema des nächsten Vortrages im
Rahmen der Monatsveranstaltun-
gen des ehrenamtlichen Natur-
schutzdienstes sein. Herr Andreas
Winkler vom Naturschutzbund
Deutschlands, Regionalverband
Erzgebirgsvorland e.V. wird hierzu
seinen Film vorstellen und vor-
führen. Die Veranstaltung findet
am Dienstag, dem 24. Februar
2009 in der Naturschutzstation
Adelsbergstr. 192 statt und be-
ginnt 17.30 Uhr. Alle Naturschutz-
helfer und Natur interessierten
Bürger sind herzlich eingeladen.

1. Der Erörterungstermin beginnt
am DDiieennssttaagg,, ddeenn 33.. MMäärrzz 22000099
uumm 99..3300 UUhhrr in der Sächsischen
Bildungsagentur, Raum K 06,
Annaberger Straße 119, 09120
Chemnitz. Der Einlass zu dem
Termin erfolgt ab ca. 30 Minu-
ten vor Beginn.

2. Im Termin werden die erhobe-
nen Einwendungen und Stellun-
gnahmen erörtert. Die Teilnah-
me am Termin ist jedermann,
dessen Belange durch das Bau-
vorhaben berührt werden, frei-
gestellt. Die Vertretung durch
einen Bevollmächtigten ist mög-
lich. Dieser hat seine Bevoll-
mächtigung durch eine schriftli-
che Vollmacht nachzuweisen
und diese zu den Akten der An-
hörungsbehörde zu geben. Es
wird darauf hingewiesen, dass
bei Ausbleiben eines Beteilig-
ten auch ohne ihn verhandelt

und entschieden werden kann,
dass verspätete Einwendungen
ausgeschlossen sind und dass
das Anhörungsverfahren mit
Schluss der Verhandlung been-
det ist.
Sofern Einwender nicht am Erör-
terungstermin teilnehmen, gel-
ten die von ihnen erhobenen
Einwendungen als aufrecht er-
halten und werden im weiteren
Verfahren entsprechend be-
rücksichtigt.

3. Durch die Teilnahme am Erörte-
rungstermin oder durch Vertre-
terbestellung entstehende Ko-
sten werden nicht erstattet.

4. Der Erörterungstermin ist nicht
öffentlich.

Chemnitz, den 06.02.2009
Landesdirektion Chemnitz
DDrreecchhsseell
Abteilungsleiter

Bekanntmachung der Landesdirektion Chemnitz
über den Erörterungstermin im Planfeststel-
lungsverfahren Umsetzung der Hochwasser-
schutzkonzeptes HWSK Nr.27, Los 3 im Stadtge-
biet von Chemnitz Maßnahmekomplex M 1.2 -
Draisdorf Az.: 62- 8962.10/5/14 (42)



Die Stadt Chemnitz ist im europäi-
schen Städtenetzwerk Eurocities als
Vollmitglied tätig. Im Rahmen die-
ses Netzwerkes treffen sich Vertre-
ter von mehr als 130 europäischen
Städten aus über 30 Ländern in ver-
schiedenen Arbeitskreisen, wie Um-
welt, Wirtschaft, Wissenschaft, Mo-
bilität und Soziale Angelegenheiten.
Auch im  Eurocities Culture Forum
ist Chemnitz durch das Kulturbüro
vertreten. Regelmäßig treffen sich
dort Vertreter aus 40 bis 45 eu-
roäpischen Städten und tauschen
ihre Erfahrungen zu kulturpoliti-
schen Themen, zu Praxisbeispielen
und geplanten Projekten aus. 
Intensiv ist ebenso die Arbeit in ver-
schiedenen Arbeitsgruppen. So ent-
stand im Jahr 2008 eine umfassende
Studie zu exemplarischen Beispie-
len von jugendkulturellen Projekten
in den Städten. Chemnitz ist darin
mit vier Aktionen vertreten, der
Schultheaterwoche, dem Interna-
tionalen Filmfestival für Kinder und
junges Publikum „Schlingel“, der
Jugendkunstbiennale bzw. der Ju-
gendkunsttriennale und das ge-
plante Internationale Kinder-Opern-
festival „OPUS – Oper und Schule“.
Auf der Arbeitsebene entstehen
auch Austauschprojekte auf klei-
nere Ebene, wie derzeitig eine Ko-

operation zwischen Gateshead und
Chemnitz im Bereich Literatur und
Pflege der englischen bzw. deut-
schen Sprache in der Entwicklung
ist. 
Ein langfristiges Vorhaben ist in der
Erarbeitungsphase und soll erstma-
lig im Herbst 2009 starten. Es ist
vorgesehen, einen „artist in resi-
dence“-Austausch mit wechselnden
europäischen Städten zu initiieren.
Hierbei soll ein Chemnitzer Künst-

ler in der jeweiligen Kooperations-
stadt arbeiten und ein ausländi-
scher Künstler parallel in Chemnitz.
Die Teilnahme soll über eine Bewer-
bungsmöglichkeit erfolgen. Wenn
Ende Februar der Kultur- und Sport-
ausschuss dem Projekt zustimmt,
wird die Stadt Chemnitz im März
eine öffentliche Bekanntmachung
herausgeben, in der alle Modalitä-
ten veröffentlicht werden. 
Im Entwurf des Städtebaulichen

Entwicklungskonzeptes (SEKo) ist
eine solche Maßnahme, mit einer
Erweiterung auf räumliche Bedin-
gungen, als Schwerpunktmaß-
nahme enthalten. Demnach sollten
perspektivisch Möglichkeiten ge-
sucht werden, dauerhaft Räumlich-
keiten  wie ein Wohn- und Arbeits-
studio für solche Austauschprojekte
vorzuhalten und auf der internatio-
nalen Ebene entsprechende Kon-
takte zu pflegen.  �

Chemnitzer Kultur: Was gibt es Neues?
Kulturbüro plant in europäischen Dimensionen – Mitarbeit im Eurocities Cultur Forum, Kinder-Opernfestival, artist in residence

Mit den Bodenrichtwerten  2009 und
den weiteren Grundstücksmarktda-
ten befasste sich der Gutachteraus-
schuss für die Ermittelung von Grund-
stückswerten in  Chemnitz in seiner
vergangenen Sitzung. Fazit der Bera-
tung und der Auswertung von über
2000 Kauffällen 2008: Der Grund-
stücksmarkt in Chemnitz hat sich
beim Preis stabilisiert und zeigt so-
gar leichte Aufwärtstendenzen.
Der Durchschnittspreis für Ein- oder
Zweifamilienhausgrundstücke be-
trug 2008 68 Euro/m2 (Vorjahr: 
63 Euro/m2 ), für ein Mehrfamilienh-
ausgrundstück 84 Euro/m2 (Vorjahr:
84 Euro/m2). In guten bis sehr guten
Wohnlagen sind Preise zwischen 80
und 115 Euro/m2 möglich. Beachtens-
wert ist hierbei allerdings ein Rück-
gang von rund 50 Prozent bei der An-
zahl der veräußerten Grundstücke
gegenüber dem Jahre 2007. Ein ähn-
liches Bild zeigt sich im Bereich des
Erwerbs von Eigentumswohnungen.
Bei nur noch 580 auswertbaren Kauf-
fällen im Jahr 2008 gegenüber 1500
im Jahr zuvor, blieben die Kaufpreise
auf Vorjahresniveau. Je nach Baujahr,
Ausstattung wurden durchschnittlich
zwischen 1350 und 1800 Euro je Qua-
dratmeter Wohnfläche gezahlt. Bei
Weiterverkäufen von Eigentumswoh-
nungen hat sich der Trend der Vor-
jahre bestätigt, dass dabei zwischen
60 und 75 Prozent des Ersterwerbs-
preises erzielt werden. Die Boden-
richtwertkarte, der dazugehörige de-
taillierte Grundstücksmarktbericht
und weitere Informationen über den
Chemnitzer Grundstücksmarkt kön-
nen bei der Geschäftsstelle des Gut-
achterausschusses im Technischen
Rathaus, Annaberger Straße 93 be-
zogen werden. �

Regelmäßig treffen sich Vertreter europäischer Städte, darunter auchChemnitz, zum Eurocities Culture Forum. Bei einem
Treffen im Oktober 2008 im türkischen Beyoglu  ging es um kommunale Kulturkonzepte. An einem solchen Forum nahm
des Chemnitzer Kulturbüro zum wiederholten Mal teil. Foto: Kulturbüro

Stabile Grundstücks-
preise in Chemnitz

Forschung und Lehre an der TU ma-
teriell und ideell zu fördern, ist das
Ziel der gemeinnützigen Stiftung
Technische Universität Chemnitz, die
am heutigen Mittwoch gegründet
wird. Der Präsident der Landesdirek-
tion Chemnitz, Karl Noltze, übergibt
im Beisein von Oberbürgermeisterin
Barbara Ludwig und des ehemaligen
Oberbürgermeisters Dr. Peter Seifert

die Stiftungsurkunde. Das Anfangs-
vermögen der Stiftung wird von der
Freundesgesellschaft der TU Chem-
nitz sowie von 15 regional und über-
regional tätigen Unternehmen, Ban-
ken und Persönlichkeiten aufge-
bracht. Besonders engagierte sich in
diesem Zusammenhang der Vorsit-
zende der Gesellschaft der Freunde
der TU, Dr. Peter Seifert. �

Veranstaltungstipps

World Press Photos in der Galerie

Lesung im Kunstmuseum
Heute 19 Uhr, liest der Maler Hans-
Hendrik Grimmling in den Kunst-
sammlungen aus seiner Autobiogra-
phie: „Die Umerziehung der Vögel.
Ein Malerleben.“ ist der Blick eines
unangepassten, unabhängigen
Künstlers, Malers, Denkers, mit auf-
begehrendem Temperament und in-
tellektueller Unruhe, auf seinen Wer-
degang von den Anfängen im ersten
Atelier in der sächsischen Kleinstadt
Zwenkau bis zu seinem Leben und
Arbeiten in Westberlin vor und nach
dem Mauerfall.  Der Eintritt zur Ver-
anstaltung ist frei.  �

Eröffnung in der NSG
Zur Eröffnung der neuen Ausstellung
Kinotopia wird am 24. Februar, 19.30
Uhr, in die Neue Sächsische Galerie-
eingeladen: Das Schweizer Künstler-
paar Daniel Glaser und Magdalena
Kunz zeigt Rauminstallationen, Fo-
tografien und kinematische, fast un-
merklich sich verändernde Bilder so-
wie kinematografische Skulpturen,
welche mit Videos um die Dimension
der Zeit erweitert werden. Ein großer
Teil der zentralen Triologie „High and
Low“ entstand 2006 während eines
Stipendienaufenthaltes der beiden
Künstler in Leipzig.  �

Seit über 50 Jahren prämiert der
World Press Photo Award die ein-
druckvollsten Fotos des zurücklie-
genden Jahres. Gerade sind die Bil-
der des Jahres 2008 gekürt worden.
Insgesamt wurden 63 Fotografen aus
27 Ländern in zehn verschiedenen
Kategorien ausgezeichnet. 
Die World Press Photos des Jahres
2007 sind derzeit in einer Ausstellung
in der Galerie Roter Turm bis zum 28.
Februar  zu sehen.  Die Ausstellung

zeigt ergreifende  Bilder, die die Ge-
schehnisse im  Jahr 2007 Revue pas-
sieren lassen. Das Gewinnerbild ent-
stand am 16. September 2007
während eines Militäreinsatzes im
Korengal-Tal im Osten Afghanistans.
Hier fanden die  bis  dahin heftigsten
Kämpfe im Land statt. Um die Aus-
zeichnung hatten sich  2007 mehr als
5000 Fotografen beworben. Aus
80.536 Fotos wählte die Jury die bes-
ten aus. �

17.000 Protestpostkarten, die  im ver-
gangenen Dezember vom Förderver-
ein der Robert-Schumann-Philharmo-
nie an die Oberbürgermeisterin über-
reicht worden waren, erhielt in der
vergangenen Woche das Theater.
„Hier am Theater arbeiten die Men-
schen, die im Kontakt mit den Unter-
zeichnern das Beste aus den Adres-
sen machen können“, erklärte die
Oberbürgermeisterin. „Wenn nur je-
der Zweite von ihnen einer gezielten
Einladung folgte, wäre das ein riesi-
ger Erfolg.“ Sie sei sicher, dass es

Ideen gebe, mit denen neue Publi-
kumsschichten erschlossen und ein-
stige zurückgewonnen werden könn-
ten. In dem Gespräch wurden  Mög-
lichkeiten diskutiert, mit denen sich
Stadtverwaltung und Theater gegen-
seitig unterstützen können. Es ging
um die Erteilung von Musikunterricht
durch Mitglieder der Robert-Schu-
mann-Philharmonie und um die Ver-
marktung der Juniorcard, die jungen
Leuten bis 27 den Besuch aller Vor-
stellungen zum halben Preis ermög-
licht. Auch das breite theaterpädago-

gische Angebot soll weiter bekannt
gemacht werden. „Die nächsten frei
werdenden Stellen im Theater wer-
den in den Bereichen Marketing und
Theaterpädagogik besetzt. Hier wird
wesentlich an zukünftigen Struktu-
ren der Theater Chemnitz gearbeitet“,
kündigte Generalintendant Dr. Bern-
hard Helmich an.
Verwaltung und Stadtrat hatten den
Zuschuss an die Städtischen Theater
Chemnitz nach schwierigen und lang-
wierigen Tarifverhandlungen im De-
zember 2008 um jährlich 3,2 Millio-

nen Euro auf rund 18 Millionen Euro
aufgestockt, um angesichts drastisch
gestiegener Personalkosten 60 Kün-
digungen zu vermeiden. Während
des fünfjährigen Haustarifs verzich-
tet die Belegschaft des Hauses im Ge-
genzug auf durchschnittlich zehn Pro-
zent des Einkommens. Das Votum im
Stadtrat war zugleich mit der klaren
Auflage verbunden worden, das
Theater konzeptionell weiter zu ent-
wickeln, um neue Besuchergruppen
zu gewinnen und die Einnahmen zu
steigern. �

Theater:  Junges Publikum gewinnen und Marketing verstärken 
OB übergibt Postkarten ans Theater – Stadt und Theater  suchen Wege gegenseitiger Unterstützung

Die Agentur StadtWohnen-Chemnitz
setzt  ihre monatliche Veranstaltun-
gen fort. Hierbei kann man sich zur
Entwicklung von gründerzeitlicher
Bausubstanz durch gemeinschaftlich
orientierte Wohnformen informieren.
Ferner geht es um gemeinschaftliche
Wohnformen, Sanierung, Planung

und Förderung.  Beraten wird außer-
dem jeweils am Dienstag zwischen 14
und 18 Uhr im Büro in der Müller-
straße 16.  �

Nächste Termine:
24.02.09  Wohnprojekte in der Praxis
31.03.09   Barrierefreies  Bauen

TU-Stiftung wird heute gegründet

Beratung zu Wohnformen Die Stadt Chemnitz und die Sächsi-
sche Bildungsagentur haben  jetzt
eine  „Kooperationsvereinbarung für
Bildung und Erziehung junger Men-
schen in Chemnitz“ unterzeichnet. Er-
klärtes Ziel  ist die wirkungsvolle Ge-
staltung von Übergängen, wie zum
Beispiel von der Kindertagesstätte in
die Grundschule sowie insbesondere
auch für benachteiligte junge Men-

schen beim Berufseinstieg mit Au-
genmerk auf eine dauerhafte berufli-
che und soziale Integration. 
Durch das Zusammenspiel von Ju-
gendhilfe und Schule werden neue
Angebote geschaffen. Zwischen Bil-
dung, Erziehung und Betreuung ent-
falten sich neue Verbindungen mit
positiven Wirkungen für Kinder, Ju-
gendliche und ihre Familien. �

Nahtloser Übergang von Kita in Schule
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a)Name der Vergabestelle (Auf-
traggeber) Stadt Chemnitz, Hoch-
bauamt, Annaberger Str. 89, 09120
Chemnitz, Tel.: 0371/488 6501,
Fax: 488 6591, Email: hochbau-
amt@stadt-chemnitz.de
b) Vergabeverfahren: Bauauftrag
– Öffentliche Ausschreibung
c) Art des Auftrages, der Gegen-
stand der Ausschreibung ist: Grund-
schule und Mittelschule Siegmar
d) Ort der Ausführung: Rosmarien-
str. 12 / Kaufmannstr. 9, 09117
Chemnitz
Sonstige Angaben zum Ort der Aus-
führung: Vergabe-Nr.: 65/09/030
e) Art und Umfang der Leistungen:
LLooss 99:: ZZiimmmmeerreerr-- uunndd DDaacchhddeecckkeerr--
aarrbbeeiitteenn
- 4 m3 Austausch Dachtragwerk

aus Holz
- 350 m Erneuern Traufbohlen,

Kehlbretter u.ä.
- 250 m2 Erneuern Dachschalung
- 0,5 t Stahlkonstruktion zur Pfet-

tenverstärkung
- 500 m2 Dachbodendämmung aus

Mineralwolle, aufgelegt
- 150 m2 Laufsteganlage im Dach-

boden
- 1 Stück Gerüst für Turmsanierung
- 650 m Erneuern Dachentwässe-

rung/Schneefanggitter (alt: Zink,
neu: Kupfer)

- 30 m Erneuern Laufsteganlage
für Schornsteinfeger (alt: zink,
neu: Kupfer)

- 18 Stück Abbruch liegender Dach-
fenster in verschiedenen Größen

- 940 m2 Abbruch Dacheindeckung
aus Bitumenschindeln

- 325 m2 Abbruch Dacheindeckung
aus Asbestzementschiefern

- 100 m2 Erneuern Dachschrägen-
verkleidung einschl. Dämmung
aus Mineralwolle

- 1265 m2 Neueindeckung mit Bie-
berschwanzziegeln, einschl. Un-
terkonstruktion

- 15 Stück Neueinbau liegende
Dachfenster in verschiedenen
Größen

- 12 m2 Dachgaubenverkleidung
mit Kupferblech

LLooss 1133:: TTiisscchhlleerraarrbbeeiitteenn uunndd IInn--
nneennttüürreenn
- 7 Stück Feuchtraumtüren aus

Holz mit Metallzarge
- 24 Stück Innentüren aus Holz mit

Stahlzarge
- 1 Stück Außentür aus Holz
- 3 Stück F30-Innentüren aus Holz
- 5 Stück Historische Türen aufar-

beiten
- 28 Stück Türen gangbar machen
- 3 Stück vorhandene Holzfenster

einbauen
- 15 Stück Neue Tür-Beschläge an-

bauen
- 4 Stück Anti-Panikschlösser ein-

bauen
- 40 Stück Bodentürstopper
- 35 Stück Wandtürstopper
- 15 m2 Verglasung erneuern
- 10 m2 Splitterschutzfilm aufkle-

ben
- 1100 m Holzsockelprofil
LLooss 1177:: MMaalleerraarrbbeeiitteenn
- 2350 m2 Schutzabdeckung mit

Folie

- 470 m2 Abkleben mit Folie
- 2500 m2 Anstrich an Decken ent-

fernen
- 3650 m2 Anstrich an Wänden ent-

fernen
- 350 m2 Spezial-Glasfaservlies

kleben
- 2290 m2 Spachteln von Wänden
- 1960 m2 Spachteln von Decken
- 5870 m2 Anstrich an Wänden
- 2640 m2 Anstrich an Decken
- 400 m2 Farbauftrag in Wickel-

technik
- 70 m2 Beschichtung von histori-

schen Holztüren
- 15 m2 Beschichtung von Stahl-

türen
- 185 m2 Beschichtung von Gussra-

diatoren
- 170 m2 Beschichtung von Fußbö-

den
- 4 Stück Fahrbare Gerüste
LLooss 2244:: GGeerrüüssttbbaauuaarrbbeeiitteenn
- 1 psch Statischer Nachweis für

die Verankerungen
- 1051 m2 Fassadengerüst
- 86 m2 Schutzabdeckung
- 525 m2 Gerüstbekleidung mit

Baufolie
- 425 m Konsolgerüst
- 290 m Dachdeckerfanggerüst
- 120 m Gerüstträger
- 9 m Schutzdach
Zuschlagskriterien: Sollten sich
die angebotenen Leistungen nach
Art und Umfang nicht unter-schei-
den, wird das einzige Zuschlags-
kriterium der Preis sein.
f) Aufteilung in mehrere Lose: ja
Einreichung der Angebote möglich
für: mehrere Lose
Vergabe der Lose an verschiedene
Bieter: ja
g) Entscheidung über Planungs-
leistungen: nein
h) Ausführungsfrist:
Ausführungsfristen bei losweise
Vergabe:
9/65/09/030: Beginn: 20. KW
2009, Ende: 40. KW 2009;
13/65/09/030: Beginn: 19. KW
2009, Ende: 09. KW 2010;
17/65/09/030: Beginn: 19. KW
2009, Ende: 14. KW 2010;
24/65/09/030: Beginn: 19. KW
2009, Ende: 48. KW 2010;
i) Verdingungsunterlagen:
Vergabeunterlagen sind bei fol-
gender Anschrift erhältlich: Stadt
Chemnitz, Submissionsstelle, An-
naberger Str. 89, 09120 Chemnitz,
Tel.: 0371/488 2379, Fax: 488 2396,
Email: submissionsstelle@stadt-
chemnitz.de
Anforderung der Verdingungsun-
terlagen: bis: 26.02.2009,
Digital einsehbar: nein
j) Entgelt für Verdingungsunterla-
gen: Vervielfältigungskosten je Los:
9/65/09/030: 11,00 EUR;
13/65/09/030: 10,00 EUR;
17/65/09/030: 10,00 EUR;
24/65/09/030:  6,00 EUR;
Zahlungsweise: Einzahlungsbeleg
Zahlungseinzelheiten: Bargeld-
zahlung bei Abholung möglich. Der
Versand erfolgt nach Vorlage der
Kopie des Zahlungsbeleges (keine
Schecks). Verspätet eingehende
Anforderungen werden nicht be-
rücksichtigt.
Abholung/Versand ab: 05.03.2009

Anschrift: Stadt Chemnitz, Submis-
sionsstelle, Annaberger Str. 89,
09120 Chemnitz. Öffnungszeiten:
Mo-Mi 8.30-12.00 Uhr, Do 8.30-
12.00 Uhr und 14.00-18.00 Uhr
Die Anforderung der Ausschrei-
bung auf Datenträger, Datenart 83
nach GAEB ist möglich. Das einge-
zahlte Entgelt wird nicht erstattet.
Zahlungsempfänger: Stadt Chem-
nitz, Stadtkasse, Kreditinstitut:
Sparkasse Chemnitz, Kontonum-
mer: 3501007506, Bankleitzahl:
87050000, Verwendungszweck:
40012221 Verg.-Nr. 65/09/030
und Los Nr.
k) Einreichungsfrist: 25.03.2009
l) Anschrift, an die die Angebote
schriftlich zu richten sind: Stadt
Chemnitz, Submissionsstelle, Zim-
mer 018, Frau Irmscher, Annaber-
ger Str. 89, 09120 Chemnitz, Tel.:
0371/488 2380, Fax: 488 2396,
Email: submissionsstelle@stadt-
chemnitz.de
m) Sprache, in der die Angebote
abgefasst sein müssen: Deutsch
n) Zur Angebotseröffnung zugelas-
sene Personen: Bieter und ihre Be-
vollmächtigten
o) Angebotseröffnung:
Ort der Eröffnung der Angebote:
Stadt Chemnitz, Submissions-
stelle, Zimmer 016
Datum und Uhrzeit der Eröffnung
der Angebote:
Los 9/65/09/030: 25.03.2009
11.00 Uhr;
Los 13/65/09/030: 25.03.2009
11.30 Uhr;
Los 17/65/09/030: 25.03.2009
13.30 Uhr;
Los 24/65/09/030: 25.03.2009
14.00 Uhr;
p) Sicherheitsleistung: 5% Ver-
tragserfüllungsbürgschaft für Los
9 und 3% Mängelansprüchebürg-
schaft für die Lose 9,13
q) Zahlungsbedingungen: gemäß
Verdingungsunterlagen
r) Rechtsform von Bietergemein-
schaften: Gesamtschuldnerisch
haftend mit bevollmächtigtem Ver-
treter
s) Geforderte Eignungsnachweise:
Zum Nachweis seiner Fachkun-
de, Leistungsfähigkeit und Zu-
verlässigkeit hat der Bieter Anga-
ben zu machen gemäß VOB/A § 8
Nr.3 Abs. 1 Buchstaben a-d und f,
aktueller Nachweis der Mitglied-
schaft in der Berufsgenossen-
schaft und Eintragung HWK oder
IHK.
t) Ablauf der Zuschlags- und Bin-
defrist: 11.05.9009 für Los 9;
04.05.2009 für die Lose 13, 17, 24
u) Änderungsvorschläge oder Ne-
benangebote: zulässig
v) Sonstige Angaben: Allg. Fach-/
Rechtsaufsicht: Landesdirektion
Chemnitz, Altchemnitzer Str. 41,
09120 Chemnitz Tel.: 0371/5320,
Fax: 5321 303. Auskünfte erteilt:
Herr Hengst, Stadt Chemnitz,
Hochbauamt, Annaberger Str. 89,
09120 Chemnitz (Technisches Rat-
haus), Tel.: 0371/488 6544; Fax:
0371/488 6591
zu Punkt u): Pauschalangebote
werden ausgeschlossen

Öffentliche Ausschreibung
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Der Planungs-, Bau- und Umwelt-
ausschuss hat in seiner Sitzung am
09.12.2008 den Entwurf der 25.
Änderung des Flächennutzungs-
planes der Stadt Chemnitz im Be-
reich des ehemaligen Munitions-
lagers Euba und Umgebung (Euba)
mit Begründung und Umweltbe-
richt gebilligt und zur öffentlichen
Auslegung bestimmt.
Der Planentwurf mit Begründung
und Umweltbericht sowie umwelt-
bezogenen Informationen zu den
Schutzgütern Mensch, Tiere und
Pflanzen, Boden, Wasser, Luft und
Klima, Landschaft und Kultur- und
Sachgüter werden nach § 3 Abs. 2
BauGB im ZZeeiittrraauumm vvoomm
2266..0022..22000099 bbiiss 2277..0033..22000099 im
Stadtplanungsamt, Technisches
Rathaus, Neubau, Annaberger
Straße 89, im Gang der 4. Etage ne-
ben dem Zimmer 441 während der
nachfolgend genannten Zeiten öf-
fentlich ausgelegt: mmoonnttaaggss bbiiss
mmiittttwwoocchhss vvoonn 88..3300 -- 1122..0000 uunndd
1133..0000 -- 1155..0000 UUhhrr,, ddoonnnneerrssttaaggss vvoonn
88..3300 -- 1122..0000 uunndd 1133..0000 -- 1188..0000 UUhhrr,,
ffrreeiittaaggss vvoonn 88..3300 -- 1122..0000 UUhhrr..
Während dieser Auslegungsfrist
können von der Öffentlichkeit
schriftliche Stellungnahmen zur
Änderung des Flächennutzungs-
planes im Stadtplanungsamt oder
mündlich zur Niederschrift im Zim-
mer 431 abgegeben werden.
Stellungnahmen, die nicht recht-
zeitig abgegeben worden sind,
können bei der Beschlussfassung
über den Flächennutzungsplan un-
berücksichtigt bleiben, sofern die
Gemeinde deren Inhalt nicht
kannte und nicht hätte kennen
müssen und deren Inhalt für die
Rechtmäßigkeit des Flächennut-
zungsplanes nicht von Bedeutung
ist.
Wie bereits bekannt gemacht,
kann jedermann 
• den seit dem 24.10.2001 wirksa-

men Flächennutzungsplan der
Stadt Chemnitz,

• die seit dem 18.12.2002 wirk-

same 1. Änderung des Flächen-
nutzungsplanes im Bereich der
Restabfallbehandlungsanlage
auf der Deponie „Weißer Weg”
(Stadtteil Hilbersdorf),

• die seit dem 31.03.2004 wirk-
same 2. Änderung des Flächen-
nutzungsplanes im Bereich Was-
serschänke Röhrsdorf/Wittgens-
dorf ,

• die seit dem 26.11.2003 wirk-
same 6. Änderung des Flächen-
nutzungsplanes im Umfeld des
ACC (Stadtteil Altchemnitz),

• die seit dem 31.03.2004 wirk-
same 7. Änderung des Flächen-
nutzungsplanes im Bereich „Am
Industriemuseum” Zwickauer
Straße (Stadtteil Kapellenberg),

• die seit dem 16.06.2004 wirk-
same 11. Änderung des Flächen-
nutzungsplanes im Bereich Bür-
gerstraße/Beyerstraße (Stadtteil
Schloßchemnitz),

• die seit dem 04.02.2004 wirksame
1. Ergänzung des Flächennutzungs-
planes (veränderte Planungsab-
sichten zu 11 Teilberei- chen des
Flächennutzungsplanes der Stadt
Chemnitz, die von der Genehmi-
gung durch das Regierungspräsi-
dium ausgenommen wurden),

• die seit dem 23.06.2004 wirk-
same 2. Ergänzung des Flächen-
nutzungsplanes (veränderte Pla-
nungsabsichten zu 5 Teilberei-
chen des Flächennutzungsplanes
der Stadt Chemnitz, die von der
Genehmigung durch das Regie-
rungspräsidium ausgenommen
wurden) – mit Ausnahme des
sog. „Erdbeerfeldes”,

• die seit dem 01.09.2004 wirk-
same 9. Änderung (Teilflächen 2,
3 und 4) des Flächennutzungs-
planes der Stadt Chemnitz im Be-
reich der Annaberger Straße
(Stadtteil Altchemnitz) zwischen
Lothringer Straße und der Be-
bauung an der Solbrigstraße,

• die seit dem 12.01.2005 wirk-
same 8. Änderung des Flächen-
nutzungsplanes der Stadt Chem-

nitz im Bereich des geplanten
„Auto- und Gewerbecenter Nee-
festraße/Südring” (Stadtteil
Schönau),

• die seit dem 20.04.2005 wirk-
same Teilfläche 1 der 9. Änderung
des Flächennutzungsplanes der
Stadt Chemnitz im Bereich der
Annaberger Straße (Stadtteil Alt-
chemnitz) zwischen Lothringer
Straße und der Bebauung an der
Solbrigstraße,

• die seit dem 14.09.2005 wirk-
same 13. Änderung des Flächen-
nutzungsplanes der Stadt Chem-
nitz im Bereich des ehemaligen
Baumarktes „Castorama" im Ge-
werbegebiet Blankenburgstraße
85 (Stadtteil Furth),

• die seit dem 19.07.2006 wirk-
same 14. Änderung des Flächen-
nutzungsplanes der Stadt Chem-
nitz im Bereich Leipziger Straße/
Louis-Otto-Straße (Stadtteil
Borna-Heinersdorf),

• die seit dem 18.10.2006 wirk-
same 5. Änderung des Flächen-
nutzungsplanes der Stadt Chem-
nitz im Bereich Dresdner Straße/
Thomas-Mann-Platz (Stadtteil
Zentrum),

• die seit dem 18.07.2007 wirk-
same 15. Änderung des Flächen-
nutzungsplanes der Stadt Chem-
nitz im Bereich Emilienstraße/
Blankenauer Straße (Stadtteil
Schloßchemnitz),

• die seit dem 01.08.2007 wirksame
21. Änderung des Flächennut-
zungsplanes der Stadt Chemnitz
im Bereich Burgstädter Straße
(Stadtteil Borna - Heinersdorf),

• die seit dem 12.09.2007 wirk-
same 18. Änderung des Flächen-
nutzungsplanes der Stadt Chem-
nitz im Bereich Brückenpark -
Schloßstraße (Stadtteil Schloß-
chemnitz),

• die seit dem 12.09.2007 wirk-
same 20. Änderung des Flächen-
nutzungsplanes der Stadt Chem-
nitz im Bereich Jagdschänkenbad
(Stadtteil Siegmar/Reichenbrand),

• die seit dem 12.09.2007 wirk-
same 23. Änderung des Flächen-
nutzungsplanes der Stadt Chem-
nitz im Bereich Stelzendorfer
Gutsweg (Stadtteil Stelzendorf),

• die seit dem 16.01.2008 wirk-
same 12. Änderung des Flächen-
nutzungsplanes der Stadt Chem-
nitz im Bereich Paul-Gruner-
Straße (Stadtteil Altchemnitz),

• die seit dem 23.04.2008 wirk-
same 19. Änderung des Flächen-
nutzungsplanes der Stadt Chem-
nitz im Bereich „Fischblase” an
der Sandstraße (Stadtteil Borna-
Heinersdorf),

• die seit dem 30.04.2008 wirk-
same 16. Änderung des Flächen-
nutzungsplanes der Stadt Chem-
nitz im Bereich Ebertstraße
(Stadtteil Bernsdorf)

• die seit dem 02.07.2008 wirk-
same 17. Änderung der Flächen-
nutzungsplanes der Stadt Chem-
nitz (Reduzierung geplanter

Wohnbauflächen)
im Stadtplanungsamt, Abt. Stadt-
entwicklungsplanung einsehen
und über deren Inhalt Auskunft
verlangen.

Chemnitz, den 11.02.2009
ggeezz.. BBuutteennoopp
Amtsleiter Stadtplanungsamt

Öffentliche  Bekanntmachung

Öffentliche Auslegung der 25. Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt Chemnitz
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a)  Name der Vergabestelle (Auf-
traggeber): Stadt Chemnitz, Hoch-
bauamt, Annaberger Str. 89, 09120
Chemnitz, Tel.: 0371/488 6501,
Fax: 488 6591, Email: hochbau-
amt@stadt-chemnitz.de
b) Vergabeverfahren: Bauauftrag
– Öffentliche Ausschreibung
c) Art des Auftrages, der Gegen-
stand der Ausschreibung ist: In-
standsetzung Schulgebäude / Um-
zug Ernst-Busch-Sprachheilschule
d) Ort der Ausführung: Arno-
Schreiter-Str. 1, 09123 Chemnitz
Sonstige Angaben zum Ort der Aus-
führung: Vergabe-Nr.: 65/09/027
e) Art und Umfang der Leistungen:
LLooss 33:: HHeeiizzuunngg//LLüüffttuunngg//SSaanniittäärr
Demontageleistung:
- ca. 150 m Heizungsleitung bis 

DN 65
- 2 Stück Plattenheizkörper
- 3 Stück Warmwasserbereiter
- ca. 260 m Trinkwasserleitung bis

DN 80
- ca. 50 m Abwasserleitung bis 

DN 100
- 20 Stück Toilettenanlagen
- 28 Stück Waschtischanlagen
- 5 Stück Ausgussbecken
- 8 Stück Urinale
Reparatur/Umbau vorhandener
Altanlagen:
- ca. 34 Stück Neubefestigung/

Austausch Auslaufventile/Ab-
läufe an Waschtischanlagen

- ca. 7 Stück Urinale versetzen, re-
parieren, Abwasser anschließen

- 5 Stück WC Anlagen reparieren,
Deckel tauschen

- ca. 15 Stück Bodenabläufe Ab-
deckungen reparieren oder rück-
bauen

- ca. 7 Stück Montage vorhande-
ner Spülbecken

- ca. 75 Stück DDR-Plattenheizkör-
per Befestigung reparieren

Neuinstallation:
- ca.  80 m Trinkwasserleitung bis

DN 80 einschl. Armaturen
- ca. 50 m Abwasserleitung 
- ca. 16 Stück Aufputztoilettenan-

lagen
- ca. 4 Stück Aufputzurinale
- ca. 23 Stück Waschtischanlagen

auf Putz

- 16 Stück elektrische Kleinspei-
cher bis 10 l

- 1 Stück elektricher Durchlaufer-
hitzer

- 1 Stück elektrischer Speicher 80 l
- ca. 6 Stück Ausgussbecken
- 1 Stück Split-Klima-Gerät ca. 

3,5 kW
LLooss 44:: BBaauummeeiisstteerraarrbbeeiitteenn
- 120 m2 Demontagearbeiten Trenn-

wandanlagen
- 100 m2 Demontagearbeiten Troc-

kenbauwände
- 15 m2 Betonwerksteinerneuerung

innen, 20 m2 außen
- 10 m2 Putzarbeiten Innenwand-

putz
- 180 m2 Sanierputzsystem
- 80 Stück Spachteln Durch-

brüche, Schlitze 300 lfd.m
- 110 Stück Beton Durchbrüche

schließen
- 10 m2 Estrich erneuern
- 120 m2 Trockenbau Trennwand

Feuerhemmend F 30 A
- 4 Stück 5-WC-Trennwandanla-

gen erneuern
- 3 Stück 3-WC-Trennwandanla-

gen erneuern
- 45 m2 Wandfliesen erneuern
- 50 m2 Bodenfliesen erneuern
- 18 Stück Bodeneinläufe erneuern
- Entwässerungsarbeiten Außen-

bereich
- 40 m2 Oberboden abtragen, auf-

tragen
- 45 m2 Bodenaushub, verfüllen
- 2 Stück Straßenablaufkombina-

tion
LLooss 55:: MMaalleerraarrbbeeiitteenn
- 250 m2 Entfernen Schallschutz-

decke
- 2300 m2 Wandbeschichtung mit

Dispersionsfarbe
- 2090 m2 Deckenbeschichtung

mit Dispersionsfarbe
- 1640 m2 Sockelbeschichtung auf

Acrylatbasis
- 180 Stück Beschichtung Heizkör-

per, 750 lfd.m Rohrleitungen
- 250 m2 Tapezierarbeiten Präge-

tapete
LLooss 66:: BBooddeennbbeellaaggssaarrbbeeiitteenn
- 1150 m2 Bodenbelag erneuern

Kunststoff
- 40 m2 Bodenbelag erneuern Ku-

gelgarn
- 110 m2 Parkettinstandsetzung 

LLooss 77:: EElleekkttrrooaarrbbeeiitteenn
Starkstromanlage:
- 1 Stück Zentralbatterieanlage
- 69 Stück Sicherheitsleuchten
- 23 Stück Rettungskennzeichen-

leuchten
- ca. 350 m E30-Kabel und Verle-

gesysteme
- 1 Stück Niederspannungshaupt-

verteilung
- 1 Stück Wandlermess- und Zäh-

lerschrank
- 1 Stück Zählerschrank für 2 Zäh-

lerplätze
- 9 Stück Feldverteiler für Wand-

bzw. Hohlwandmontage incl. Rei-
heneinbaugeräte

- ca. 9200 m PVC-Mantelleitungen
verschiedener Abmessungen
und Verlegearten

- ca. 40 m FW K30-Kanal
- ca. 800 m Leitungsführungska-

nal verschiedener Abmessungen
- ca. 160 Stück Installationsgeräte
- ca. 230 Stück Leuchten unter-

schiedlichster Bauart
Sonstiges (ca. 70 Kernbohrungen,
500 m Schlitz in Beton + Ver-
schließen, 40 Stück Brandschotte)
Demontagen (10 Stück SNV-
Blöcke, ca. 3200 m Kabel NAYY
incl. Verlegesysteme,
ca. 120 Schalt- und Steckgeräte,
ca. 220 Stück Leuchten)
Fernmelde- und informationstech-
nische Anlagen:
- 6 Stück RJ45 Einfachdosen Kat. 6
- 84 Stück RJ45 Doppeldosen Kat. 6
- ca. 6100 m Datenkabel Kat. 7
- 1 Stück Türfreisprechanlage mit

Kopplung zur TK-Anlage
- ca. 700 m Installationskabel J-Y-

(St)Y
Zuschlagskriterien: Sollten sich
die angebotenen Leistungen nach
Art und Umfang nicht unterschei-
den, wird das einzige Zuschlags-
kriterium der Preis sein.
f) Aufteilung in mehrere Lose: ja
Einreichung der Angebote möglich
für: mehrere Lose
Vergabe der Lose an verschiedene
Bieter: ja
g) Entscheidung über Planungs-
leistungen: nein
h) Ausführungsfrist: Ausführungs-
fristen bei losweise Vergabe:
3/65/09/027: Beginn: 18.05.2009,
Ende: 12.06.2009;
4/65/09/027: Beginn: 18.05.2009,

Ende: 12.06.2009;
5/65/09/027: Beginn: 18.05.2009,
Ende: 19.06.2009;
6/65/09/027: Beginn: 02.06.2009,
Ende: 03.07.2009;
7/65/09/027: Beginn: 04.05.2009,
Ende: 03.07.2009;
i) Verdingungsunterlagen: Verga-
beunterlagen sind bei folgender
Anschrift erhältlich: Stadt Chem-
nitz, Submissionsstelle, Annaber-
ger Str. 89, 09120 Chemnitz, Tel.:
0371/488 2379, Fax: 488 2396,
Email: submissionsstelle@stadt-
chemnitz.de
Anforderung der Verdingungsun-
terlagen: bis: 26.02.2009,
Digital einsehbar: nein
j) Entgelt für Verdingungsunterla-
gen: Vervielfältigungskosten je Los:
3/65/09/027: 15,00 EUR;
4/65/09/027: 10,00 EUR;
5/65/09/027:  7,00 EUR;
6/65/09/027:  7,00 EUR;
7/65/09/027: 15,00 EUR;
Zahlungsweise: Einzahlungsbeleg
Zahlungseinzelheiten: Bargeld-
zahlung bei Abholung möglich. Der
Versand erfolgt nach Vorlage der
Kopie des Zahlungsbeleges (keine
Schecks). Verspätet eingehende
Anforderungen werden nicht be-
rücksichtigt.
Abholung/Versand ab: 05.03.2009
Anschrift: Stadt Chemnitz, Submis-
sionsstelle, Annaberger Str. 89,
09120 Chemnitz. Öffnungszeiten:
Mo-Mi 8.30-12.00 Uhr, Do 8.30-
12.00 Uhr und 14.00-18.00 Uhr
Die Anforderung der Ausschrei-
bung auf Datenträger, Datenart 83
nach GAEB ist möglich. Das einge-
zahlte Entgelt wird nicht erstattet.
Zahlungsempfänger: Stadt Chem-
nitz, Stadtkasse, Kreditinstitut:
Sparkasse Chemnitz, Kontonum-
mer: 3501007506, Bankleitzahl:
87050000, Verwendungszweck:
40012221 Verg.-Nr. 65/09/027
und Los Nr.
k) Einreichungsfrist: 24.03.2009/
30.03.2009, Uhr
l) Anschrift, an die die Angebote
schriftlich zu richten sind: Stadt
Chemnitz, Submissionsstelle, Zim-
mer 018, Frau Beck, Annaberger
Straße 89, 09120 Chemnitz, Tel.:
0371/488 2379, Fax: 488 2396,
Email: submissionsstelle@stadt-
chemnitz.de

m) Sprache, in der die Angebote
abgefasst sein müssen: Deutsch
n) Zur Angebotseröffnung zugelas-
sene Personen: Bieter und ihre Be-
vollmächtigten
o) Angebotseröffnung:
Ort der Eröffnung der Angebote:
Stadt Chemnitz, Submissions-
stelle, Zimmer 016
Datum und Uhrzeit der Eröffnung
der Angebote:
Los 3/65/09/027: 24.03.2009
11.00 Uhr;
Los 4/65/09/027: 24.03.2009
11.30 Uhr;
Los 5/65/09/027: 24.03.2009
13.30 Uhr;
Los 6/65/09/027: 31.03.2009
11.30 Uhr;
Los 7/65/09/027: 24.03.2009
14.00 Uhr;
p) Sicherheitsleistung: 3% Mängel-
ansprüchebürgschaft für alle Lose
q) Zahlungsbedingungen:  gemäß
Verdingungsunterlagen
r) Rechtsform von Bietergemein-
schaften: Gesamtschuldnerisch
haftend mit bevollmächtigtem Ver-
treter
s) Geforderte Eignungsnachweise:
Zum Nachweis seiner Fachkunde,
Leistungsfähigkeit und Zuverläs-
sigkeit hat der Bieter Angaben zu
machen gemäß VOB/A § 8 Nr.3
Abs. 1 Buchstaben a-d und f, aktu-
eller Nachweis der Mitgliedschaft
in der Berufsgenossenschaft und
Eintragung HWK oder IHK.
t) Ablauf der Zuschlags- und Bin-
defrist: 30.04.2009 für Lose 3, 4,
5, 7; 08.05.2009 für Los 6
u) Änderungsvorschläge oder Ne-
benangebote: zulässig
v) Sonstige Angaben: Allg. Fach-/
Rechtsaufsicht: Landesdirektion
Chemnitz, Altchemnitzer Str. 41,
09120 Chemnitz, Tel.: 0371/5320,
Fax: 5321 303
Auskünfte erteilt: Frau Neumann
für die Lose 4, 5, 6; Tel.: 0371/488
7601; Herr Gutmann für Los 3; Tel.:
0371/488 7615;Herr Pölkner für
Los 7; Tel.: 0371/488 7617, Stadt
Chemnitz, Hochbauamt, Annaber-
ger Str. 89, 09120 Chemnitz (Tech-
nisches Rathaus), Fax: 0371/488
6591
zu Punkt u): Pauschalangebote
werden ausgeschlossen

Öffentliche Ausschreibung

GGrruunnddssttüücckk:: Wasserschloßweg 6
Flurstück 424/7
Gemarkung Klaffenbach
Größe: 741 m2

LLaaggee:: Das reizvolle Renaissance-
Schloss liegt am südlichen Rand
von Chemnitz im Tal der Würsch-
nitz an der touristischen Periphe-
rie zum Chemnitzer Umland. Das
Areal ist von der Bundesautobahn
A 4, Abfahrt Chemnitz Nord über
die B 95 in Richtung Annaberg und
von der Bundesautobahn A 72, Ab-
fahrt Stollberg über die B 169 so-
wie über den öffentlichen Perso-
nennahverkehr (City-Bahn) gut
erreichbar. 
LLiieeggeennsscchhaafftt:: Zum gesamten unter
Denkmalschutz stehenden Schlos-
sobjekt gehören das Schloss sowie

das Hotel mit einem großen Schlos-
shof nebst ehemaligen ausgebau-
ten Wirtschaftsgebäuden. Darin
befinden sich Büro- und Wohn-
räume, kunsthandwerkliche Ver-
kaufsateliers sowie Res-taurants
und Cafes. Die zu vermietenden 
Räumlichkeiten befinden sich im
Haus 5 des ehemaligen Wirt-
schaftskomplexes und wurden bis-
lang als Museum für Sächsische
Fahrzeuge genutzt.  Die Mietfläche
beträgt 741 m2 über zwei Etagen
(Erdgeschoss und fensterlose Man-
sarde) und entspricht einem durch-
schnittlichen sanierten Standart.
Nutzungsbezogene Investitionen
durch den Mieter sind erforderlich.
NNuuttzzuunngg:: Die Konzeption einer Ge-
samtnutzung oder Teilnutzung

sollte die kulturell-kunst-touristi-
schen Schwerpunkte der anliegen-
den Betreiber durch gemeinsame
Aktivitäten, inhaltliche Koopera-
tionen sowie Vermarktungsstrate-
gien ergänzen.
KKoonnddiittiioonneenn:: Langfristige Vermie-
tung ab sofort unter marktüblichen
Bedingungen
HHiinnwweeiissee:: Alle tatsächlichen und
rechtlichen Angaben in diesem
Kurzexposè sind mit größtmögli-
cher Sorgfalt zusammengestellt
worden. Gleichwohl kann für die
Richtigkeit und Vollständigkeit
keine Gewähr übernommen wer-
den. Bei dieser Anzeige handelt es
sich um eine Aufforderung zur Ab-
gabe von Mietangeboten mit Nut-
zungskonzept und Darstellung der

Finanzierung. Mit der Abgabe ei-
nes Angebotes entsteht kein An-
spruch auf Abschluss eines Miet-
vertrages. Ihr Angebot senden Sie
bitte bis zum 13.03.2009 in einem
verschlossenen Umschlag mit der
Aufschrift – Angebot Wasserschloß-
weg 6 – an das Liegenschaftsamt
der Stadt
C h e m n i t z ,
Annaberger
Straße 89,
0 9 1 2 0
Chemnitz.
Dieses An-
gebot sowie
weitere Im-
mobilienan-
gebote der
Stadt Chem-
nitz sind im
Internet un-
ter 

www.chemnitz.de veröffentlicht. 

AAnnsspprreecchhppaarrttnneerr:: Herr Graichen,
Stadt Chemnitz, Zentrale Gebäu-
debewirtschaftung, Markt 1, 09111
Chemnitz, Tel.: 0371/488 1720;
Fax: 0371/488 1799
rico.graichen@stadt-chemnitz.de

Vermietungsangebot des Liegenschaftsamtes der Stadt Chemnitz

Räume im Areal des Wasserschlosses Klaffenbach



Mit Planfeststellungsbeschluss
der Landesdirektion Chemnitz 
vom 29. Januar 2009 – Az.: 14-
0513.26/2005.010 – ist der Plan für
das Planfeststellungsverfahren B
174 Verlegung von Gornau bis
Chemnitz gemäß § 17 des Bundes-
fernstraßengesetzes (FStrG) in der
Fassung der Bekanntmachung
vom 28. Juni 2007 (BGBl. I S. 1206)
in Verbindung mit § 1 des Verwal-
tungsverfahrensgesetzes für den
Freistaat Sachsen (SächsVwVfG) in
der Fassung der Bekanntmachung
vom 10. September 2003 (Sächs
GVBl. S. 614), das zuletzt durch Ar-
tikel 1 des Gesetzes vom 8. Dezem-
ber 2008 (SächsGVBl. S 940) geän-
dert worden ist, in Verbindung mit
§ 74 des Verwaltungsverfahrens-
gesetzes (VwVfG) in der Fassung
der Bekanntmachung vom 23. Ja-
nuar 2003 (BGBl. I S. 102), das zu-
letzt durch Artikel 10 des Gesetzes
vom 17. Dezember 2008 (BGBl. I
S. 2586, 2692) geändert worden
ist, festgestellt worden. 
Dem Träger der Straßenbaulast
wurden Auflagen erteilt.
In dem Planfeststellungsbeschluss
ist über alle rechtzeitig vorgetra-
genen Einwendungen, Forderun-
gen und Anregungen entschieden
worden.
Der Beschluss liegt mit einer Aus-
fertigung des festgestellten Planes 
vom 2. März 2009 bis einschließ-
lich 16. März 2009 in der Stadtver-
waltung Chemnitz, Technisches
Rathaus, Stadtplanungsamt, Zim-
mer 437, Annaberger Straße 89,
09120 Chemnitz während der
Dienststunden: Montag 8.30 –
12.00 Uhr, 13.00 – 15.00 Uhr,
Dienstag 8.30 – 12.00 Uhr, 13.00 –
15.00 Uhr, Mittwoch 8.30 – 12.00
Uhr, 13.00 – 15.00 Uhr, Donners-
tag 8.30 – 12.00 Uhr, 13.00 – 18.00
Uhr, Freitag 8.30 – 12.00 Uhr
in der Gemeindeverwaltung Gor-
nau, Bürgerbüro, Rathausplatz 5,
09405 Gornau während der Dienst-
stunden: Montag 7.00 – 11.30 Uhr,
12.30 – 16.00 Uhr, Dienstag 7.00 –
11.30 Uhr, 12.30 – 16.00 Uhr, Mitt-
woch 7.00 – 11.30 Uhr, 12.30 –
16.00 Uhr, Donnerstag 7.00 – 11.30
Uhr, 12.30 – 16.00 Uhr, Freitag 7.00

– 12.00 Uhr
in der Gemeindeverwaltung Amts-
berg, EG, Beratungszimmer, Post-
straße 30, 09439 Amtsberg wäh-
rend der Dienststunden: Montag
9.00 – 12.00 Uhr, Dienstag 9.00 –
12.00 Uhr, 14.00 – 18.00 Uhr,Mitt-
woch 9.00 – 12.00 Uhr, Donners-
tag 9.00 – 12.00 Uhr, 14.00 – 16.00
Uhr, Freitag 9.00 – 12.00 Uhr zu je-
dermanns Einsicht aus.
Der Beschluss gilt mit dem Ende
der Auslegungsfrist allen Betroffe-
nen und denjenigen gegenüber,
die Einwendungen erhoben haben,
als zugestellt (§ 74 Abs. 5 Satz 3
VwVfG).
Bis zum Ablauf der Rechtsbehelfs-
frist kann der Planfeststellungsbe-
schluss von den Betroffenen und
denjenigen, die Einwendungen
rechtzeitig erhoben haben, bei der
Landesdirektion Chemnitz, Referat
32, Altchemnitzer Straße 41, 09120
Chemnitz, schriftlich angefordert
werden.
Gemäß §§ 3 Abs. 1 Satz 1, 3 c in Ver-
bindung mit Punkt 14.6 der Anlage
1 des Gesetzes über die Umwelt-
verträglichkeitsprüfung (UVPG) in
der Fassung der Bekanntmachung
vom 25. Juni 2005 (BGBl. I S. 1757,
2797), das zuletzt durch Artikel 7
des Gesetzes vom 22. Dezember
2008 (BGBl. I S. 2986, 2998) geän-
dert worden ist, wurde durch die
Planfeststellungsbehörde festge-
stellt, dass eine Umweltverträg-
lichkeitsprüfung durchzuführen
ist. Diese wurde als unselbständi-
ger Teil des Planfeststellungsver-
fahrens durchgeführt.

RReecchhttssbbeehheellffssbbeelleehhrruunngg ddeess PPllaann--
ffeessttsstteelllluunnggssbbeesscchhlluusssseess:: 

Gegen diesen Planfeststellungsbe-
schluss kann innerhalb eines Mo-
nats nach seiner Bekanntgabe
beim Bundesverwaltungsgericht,
Simsonplatz 1, 04107 Leipzig
(Postanschrift: Bundesverwal-
tungsgericht, Postfach 10 08 54,
04008 Leipzig), Klage erhoben
werden. Die Klageerhebung muss
schriftlich erfolgen.
Die Klage muss den Kläger, den Be-
klagten (Freistaat Sachsen) und

den Gegenstand des Klagebegeh-
rens bezeichnen und soll einen be-
stimmten Antrag enthalten. Die zur
Begründung dienenden Tatsachen
und Beweismittel sind innerhalb
einer Frist von sechs Wochen nach
Klageerhebung anzugeben. Der
angefochtene Planfeststellungs-
beschluss soll in Urschrift oder in
Abschrift beigefügt werden.
Vor dem Bundesverwaltungsge-
richt muss sich jeder Beteiligte, so-
weit er einen Antrag stellt, durch
einen Rechtsanwalt oder einen
Rechtslehrer an einer deutschen
Hochschule im Sinne des Hoch-
schulrahmengesetzes mit Befähi-
gung zum Richteramt als Bevoll-
mächtigten vertreten lassen. Die
Vollmacht ist schriftlich zu ertei-
len. Juristische Personen des öf-
fentlichen Rechts oder Behörden
können sich auch durch Beamte
oder Angestellte mit der Befä-
higung zum Richteramt sowie 
Diplomjuristen im höheren Dienst,
Gebietskörperschaften auch durch
Beamte oder Angestellte mit Be-
fähigung zum Richteramt der zu-
ständigen Aufsichtsbehörde oder
des jeweiligen kommunalen Spit-
zenverbandes des Landes, dem sie
als Mitglied zugehören, vertreten
lassen.
Die Anfechtungsklage hat keine
aufschiebende Wirkung. Ein An-
trag auf Anordnung der aufschie-
benden Wirkung (§ 80 Abs. 5 Satz 1
Verwaltungsgerichtsordnung
[VwGO] in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 19. März 1991
[BGBl. I S. 686], das zuletzt durch
Artikel 13 des Gesetzes vom 12. De-
zember 2007 [BGBl. I S. 2840,
2855] geändert worden ist) kann
beim Bundesverwaltungsgericht,
Simsonplatz 1, 04107 Leipzig
(Postanschrift: Bundesverwal-
tungsgericht, Postfach 10 08 54,
04008 Leipzig) gestellt und be-
gründet werden. 

Chemnitz, den 5. Februar 2009

Landesdirektion Chemnitz

ggeezz.. DDrroosssseell
Abteilungsleiterin

Bekanntmachung der Landesdirektion Chemnitz

zur Planfeststellung B 174 Verlegung von Gornau bis Chemnitz 
Az.: 14-0513.26/2005.010 vom 5. Februar 2009 
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DDiieesseerr WWeettttbbeewweerrbb ffäälllltt uunntteerr
Richtlinie 2004/18/EG ��
Richtlinie 2004/17/EG („Sektoren”) ��
AABBSSCCHHNNIITTTT II:: ÖÖFFFFEENNTTLLIICCHHEERR AAUUFFTTRRAAGGGGEEBBEERR//AAUUFFTTRRAAGGGGEEBBEERR
II..11)) NNAAMMEE,, AADDRREESSSSEENN UUNNDD KKOONNTTAAKKTTSSTTEELLLLEE((NN))
OOffffiizziieellllee BBeezzeeiicchhnnuunngg:: Stadt Chemnitz
PPoossttaannsscchhrriifftt:: Hochbauamt Technisches Rathaus
Annaberger Straße 89
Ort: Chemnitz   Postleitzahl: 09120
Land: Deutschland
KKoonnttaakkttsstteellllee((nn)):: Hochbauamt, Telefon: 0371 488 6535
Zu Händen Frau Schuffenhauer
E-Mail: Constanze.Schuffenhauer@stadt-chemitz.de 
Fax:0371 488 6599
IInntteerrnneett--AAddrreessssee((nn)) (falls zutreffend):
WWeeiitteerree AAuusskküünnffttee eerrtteeiilleenn::
�� die oben genannten Kontaktstellen
�� andere Stellen: bitte Anhang A.I ausfüllen
WWeeiitteerree AAuusskküünnffttee eerrtteeiilleenn::
�� die oben genannten Kontaktstellen
�� andere Stellen: bitte Anhang A.II ausfüllen
PPrroojjeekkttee ooddeerr TTeeiillnnaahhmmeeaannttrrääggee ssiinndd zzuu rriicchhtteenn aann::
�� die oben genannten Kontaktstellen
�� andere Stellen: bitte Anhang A.III ausfüllen

II..22)) AARRTT DDEESS ÖÖFFFFEENNTTLLIICCHHEENN AAUUFFTTRRAAGGGGEEBBEERRSS UUNNDD HHAAUUPPTT--
TTÄÄTTIIGGKKEEIITT((EENN)) (Wettbewerb fällt unter Richtlinie 2004/18/EG)
�� Ministerium oder sonstige zentral- oder bundesstaatliche 

Behörde einschließlich regionaler oder lokaler Unterabteilungen
�� Agentur/Behörde auf zentraler oder bundesstaatlicher Ebene
�� Regional- oder Lokalbehörde
�� Regionale oder lokale Agentur/Behörde
�� Einrichtung des öffentlichen Rechts
�� Europäische Institution/Agentur oder internationale Organisation
�� Sonstiges
(bitte angeben): ________
�� Allgemeine öffentliche Verwaltung
�� Verteidigung
�� Öffentliche Sicherheit und Ordnung
�� Umwelt
�� Wirtschaft und Finanzen
�� Gesundheit
�� Wohnungswesen und kommunale Einrichtungen
�� Sozialwesen Freizeit, Kultur und Religion
�� Bildung
�� Sonstiges
(bitte angeben): ________

II..33)) HHAAUUPPTTTTÄÄTTIIGGKKEEIITT((EENN)) DDEESS ÖÖFFFFEENNTTLLIICCHHEENN AAUUFFTTRRAAGGGGEEBBEERRSS
(Wettbewerb fällt unter Richtlinie 2004/17/EG -„SEKTOREN”)
�� Erzeugung,Fortleitung und Abgabe von Gas und Wärme 
�� Strom
�� Aufsuchung und Gewinnung von Gas und Erdöl
�� Aufsuchung und Gewinnung von Kohle und anderen festen 

Brennstoffen
�� Wasser 
�� Postdienste 
�� Eisenbahndienste
�� Städtische Eisenbahn-, Straßenbahn-, Oberleitungsbus-oder 

Busdienste
�� Hafeneinrichtungen
�� Flughafenanlagen

AABBSSCCHHNNIITTTT IIII:: GGEEGGEENNSSTTAANNDD DDEESS WWEETTTTBBEEWWEERRBBSS//BBEESSCCHHRREEII--
BBUUNNGG DDEESS PPRROOJJEEKKTTSS
IIII..11)) BBEESSCCHHRREEIIBBUUNNGG
IIII..11..11)) BBeezzeeiicchhnnuunngg ddeess WWeettttbbeewweerrbbss//PPrroojjeekkttss dduurrcchh ddeenn ööffffeennttllii--
cchheenn AAuuffttrraaggggeebbeerr//ddeenn AAuuffttrraaggggeebbeerr
Realisierungswettbewerb für den Neubau schulischer Einrichtun-
gen am Standort Heinrich-Schütz-Straße
IIII..11..22)) KKuurrzzee BBeesscchhrreeiibbuunngg
Einstufiger, nicht offener, interdisziplinärer, anonymer Realisie-
rungswettbewerb mit vorgeschaltetem Bewerbungsverfahren. Die
Bewerber sollen im Rahmen des Wettbewerbs Generalplanerleis-
tungen erbringen (Büros für Generalplanungen oder Arbeitsge-
meinschaften aus Architekten,Landschaftsarchitekten und Fach-
planern).
Es werden insgesamt 25 Teilnehmer/innen zugelassen.
Der Durchführung des Wettbewerbes liegen die EU-Dienstleis-
tungsrichtlinien RL92/50/EWG, VOF, sowie die Richtlinien für Pla-
nungswettbewerbe RPW 2008 zugrunde.
Der Wettbewerb ist unter der Nummer 01/2009 bei der Architek-
tenkammer Sachsen registriert. Durch die Teilnahme am Wettbe-
werb werden Inhalte, Festlegungen und Bedingungen der Auslo-
bung vorbehaltlos anerkannt.
Gegenstand des Wettbewerbs sind Planungsleistungen gemäß
§§ 15, 64 und 73 HOAI für den Neubau schulischer Einrichtungen
(GBK ca. 45 Mio EUR)bestehend aus einer Schule für Körperbehin-
derte (Sonderpädagogisches Förderzentrum Chemnitzer Körper-
behindertenschule), ca. 8.100 m2 NGF, zuzüglich zugehöriger The-

rapieräume, ca.1.090 m2 NGF, eines Wohnheimes für behinderte
Kinder, ca.1.600 m2 NGF, einer Ganztagesbetreuung, ca.900 m2

NGF, sowie einer Gemeinschaftsschule (Schule für das Chemnit-
zer Schulmodell), ca.5.800 m2 NGF, zuzüglich Hort, ca. 770 m2 NGF.
Beiden Schulen werden eine Mensa mit Küche, ca.950 m2 NGF,
und eine Dreifeldsporthalle mit Tribüne für 199 Zuschauer, ca.
2.300 m2 NGF, mit Sportaußenanlagen, ca. 6.900 m2, zur gemein-
samen Nutzung zugeordnet. Zu den Schulen, zum Hort, Heim und
der Ganztagesbetreuung gehören Außenflächen, ca.8.400 m2, für
Pausen-und Spielflächen und Schulgarten. Darüberhinaus sind
Erschließungsstraßen, Stellplätze für PKW/Fahrräder und eine
Vorfahrt für die Schülerbeförderung zu berücksichtigen.
Der Campus wird durch seine integrativen Aspekte für die Schüler
untereinander sowie auch mit dem städtischen Umfeld und durch
die angestrebten Synergien zwischen den Einrichtungen selbst
eine große Bedeutung für die Stadt Chemnitz und die Region ent-
wickeln.
IIII..11..33)) GGeemmeeiinnssaammeess VVookkaabbuullaarr ffüürr ööffffeennttlliicchhee AAuuffttrrääggee ((CCPPVV))
HHaauupptttteeiill  ZZuussaattzztteeiill (falls zutreffend):
Hauptgegenstand   71220000

AABBSSCCHHNNIITTTT IIIIII:: RREECCHHTTLLIICCHHEE,, WWIIRRTTSSCCHHAAFFTTLLIICCHHEE,, FFIINNAANNZZIIEELLLLEE UUNNDD
TTEECCHHNNIISSCCHHEE IINNFFOORRMMAATTIIOONNEENN
IIIIII..11)) KKRRIITTEERRIIEENN FFÜÜRR DDIIEE AAUUSSWWAAHHLL DDEERR TTEEIILLNNEEHHMMEERR
(falls zutreffend):
Die Auswahl der Teilnehmer/innen erfolgt ausschließlich auf der
Basis von Informationen und Erklärungen in einem Bewerbungs-
formular mit Anlagen und Referenzblättern,das von den Bewer-
ber/innen vollständig auszufüllen ist. Der Auslober beabsichtigt,
anhand dieser Angaben, Nachweise und Referenzen aus dem Kreis
der Bewerber/innen, 25 Bewerber/innen zur Teilnahme am Wett-
bewerb auszuwählen. Die Auswahl der Teilnehmer/innen erfolgt
durch ein vom Auslober berufenes Auswahlgremium. Das Aus-
wahlgremium wird die Bewerber/innen nach einem festgelegten
Punktesystem gleichermaßen bewerten. Bei Punktegleichheit nach
der fachlichen Wertung entscheidet das Los.
Die Bewertung erfolgt, neben der Einhaltung der formalen Anga-
ben zum/zur Bewerber/in im vorgegebenen Formular,an Hand
von 2 Referenzprojekten die von den Bewerber/innen nachzuwei-
sen sind:
- Referenzprojekt 1: Neubau eines Schulgebäudes oder komplette

Modernisierung mit Erweiterungsbau, als realisiertes Projekt, ei-
genständig bearbeitet in den Leistungsphasen 2 – 8 nach § 15
HOAI,Fertigstellung nach dem 01.01.2000, mit mind.3.000 m2 HNF;

- Referenzprojekt 2: Neubau oder komplette Modernisierung mit
Erweiterungsbau eines mit Referenzprojekt 1 vergleichbaren Pro-
jektes aus dem Bereich Bildung/Kultur/Sozialwesen, als reali-
siertes Projekt,eigenständig bearbeitet in den Leistungsphasen
2 – 8 nach § 15 HOAI, Fertigstellung nach dem 01.01.2000, mit
mind.3.000 m2 HNF;

- alternativ zu Referenzprojekt 1: ein Wettbewerbserfolg (Preis
oder Ankauf) „Neubau eines Schulgebäudes “, nach dem
01.01.2000;

Die Referenzprojekte werden nach folgenden Kriterien bewertet:
- Entwurfsidee – Architekturqualität/räumliche und gestalterische

Qualitäten (30% Gewichtung);
- Städtebauliches Konzept – funktionale Zusammenhänge 

(30% Gewichtung);
- Funktionalität und Nutzungsqualität (15% Gewichtung);
- Barrierefreiheit (15% Gewichtung);
- Baukosten (Kostengruppen 300 und 400, Gewichtung 10%);
Der Auslober wünscht für den Neubau der beiden Schulgebäude
zwei unterschiedliche Handschriften bezüglich der Architektur-
sprache und Gestaltung. In diesem Sinne sind Bewerbungen in
Arbeitsgemeinschaft von zwei Architekten bzw. Architekturbüros
vom Auslober ausdrücklich erwünscht, aber für die Bewerbung
nicht zwingend erforderlich. Im Weiteren sind im Rahmen der Be-
arbeitung der Wettbewerbsaufgabe konzeptionelle Überlegungen
zu Tragwerksplanung, Haustechnik-und Energieplanung und Frei-
raumplanung von entsprechenden Fachplanern und Landschafts-
architekten innerhalb des Büros für Generalplanungen oder der
Arbeitsgemeinschaft einzubringen.
Das Bewerbungsformular zum Wettbewerb ist ausschließlich
schriftlich, vorzugsweise per Email, bei dem unter Punkt I.1) ange-
gebenen Kontakt: Stadt Chemnitz,Liegenschaftsamt Chemnitz,
Zentrale Vergabestelle, Technisches Rathaus 89, Annaberger
Straße 89, 09120 Chemnitz, zuständige Bearbeiterin: Frau Wacho-
wiak, Tel.++49371-488 2378, Fax ++49371-488 2396, e-mail:
Brit.Wachowiak@stadt-chemnitz.de, mit der Angabe des Kenn-
wortes „Wettbewerb Schulcampus Chemnitz” anzufordern. Die
Unterlagen sind als vollständig ausgefüllter Ausdruck und im Ori-
ginal unterschrieben per Post bei dem unter Punkt I.1) angegebe-
nen Kontakt: Stadt Chemnitz, Zentrale Vergabestelle, Annaberger
Straße 89, 09120 Chemnitz, mit der Angabe des Kennwortes „Wett-
bewerb Schulcampus Chemnitz” einzureichen. Die Unterlagen
werden nicht zurückgesendet.
Das vollständig ausgefüllte Bewerbungsformular im Original un-
terschrieben und die im Bewerbungsformular geforderten Anla-
gen und Referenzblätter sind zwingende Zulassungsvorausset-

zungen zum Auswahlverfahren (Ausschlusskriterien). Werden
diese Zulassungsvoraussetzungen nicht erfüllt, so wird die Be-
werbung vom Verfahren ausgeschlossen. Zusätzliche Informatio-
nen über das geforderte Bewerbungsformular mit Anlagen und
Referenzblättern hinaus führen zum Ausschluss der Bewerbung
vom Verfahren. Bewerber/innen, die nicht zugelassen bzw.ausge-
wählt werden, erhalten eine Absage. Die ausgewählten Bewer-
ber/innen erhalten die Auslobungsunterlage zum Wettbewerb.
Die Bewerber/innen bestätigen die Richtigkeit der geforderten Er-
klärungen mit ihrer Unterschrift. Sollte sich im Verlauf des Verfah-
rens herausstellen, dass die Erklärungen nicht der Wahrheit ent-
sprechen, wird der/die Bewerber/in aus dem Verfahren ausge-
schlossen. Mehrfachbewerbungen führen zum Ausschluss sämtli-
cher Beteiligter der entsprechenden Bewerbungen.
IIIIII..22))TTEEIILLNNAAHHMMEE IISSTT EEIINNEEMM BBEESSTTIIMMMMTTEENN BBEERRUUFFSSSSTTAANNDD VVOORRBBEE--
HHAALLTTEENN (falls zutreffend):
�� Ja 
�� Nein
WWeennnn jjaa,, welchem:
(1) Für die Teilnahme sind zugelassen in der EU oder EWR Mitglied-
staaten ansässige natürliche Personen, die gemäß Rechtsvor-
schrift ihres Heimatlandes am Tage der Auslobung zur Führung
der Berufsbezeichnung „Architekt/in “ berechtigt sind und für Mit-
gliedsstaaten des WTO-Dienstleistungsübereinkommens, bei de-
nen die BRD für die Dienstleistungen Marktzugangs- und Inlän-
derbehandlungsverpflichtungen hat.
(2) Ist in dem jeweiligen Heimatstaat die Berufsbezeichnung ge-
setzlich nicht geregelt, so erfüllt die fachlichen Anforderungen als
„Architekt/in “ die/derjenige, welche den Nachweis über ein Di-
plom, Prüfzeugnis oder sonstigen Befähigungsnachweis erbrin-
gen kann, dessen Anerkennung nach der Richtlinie 85/384/EWG
(EG-Architektenrichtlinie) gewährleistet ist.
(3) Teilnahmeberechtigt sind ferner Arbeitsgemeinschaften natür-
licher Personen sowie juristische Personen, sofern in deren Sat-
zungsregelungen der Geschäftszweck auf das Erbringen von Pla-
nungsleistungen ausgerichtet ist, sowie Arbeitsgemeinschaften
solcher juristischer Personen.
(4) Juristische Personen haben einen bevollmächtigte/n Vertreter/in
zu benennen, der für die Wettbewerbsleistung verantwortlich ist.
Der/die bevollmächtigte Vertreter/in sowie der/die Verfasser/in
der Wettbewerbsarbeit müssen berechtigt sein, die Berufsbezeich-
nung Architekt/in zu führen (siehe auch Abs.1 und 2).
(5) Bei teilnehmenden Arbeitsgemeinschaften muss jedes Mit-
glied benannt und teilnahmeberechtigt sein. Die Arbeitsgemein-
schaft hat einen bevollmächtigte/n Vertreter/in zu benennen,
der/die für die Wettbewerbsleistung verantwortlich ist.
(6) Soweit Sonderfachleute bzw.Fachberater/innen hinzugezogen
werden, unterliegen diese nicht den Teilnahmebedingungen, sind
jedoch in der Verfassererklärung mit Namen und Anschrift aufzu-
führen. Die Teilnehmer/innen bestätigen in der Verfassererklärung,
dass keine Ausschlussgründe gemäß §11 VOF vorliegen. Mehr-
fachbewerbungen führen zum Ausschluss sämtlicher Beteiligter
der entsprechenden Bewerbungen.
AABBSSCCHHNNIITTTT IIVV:: VVEERRFFAAHHRREENN
IIVV..11)) AARRTT DDEESS WWEETTTTBBEEWWEERRBBSS
�� Offen 
�� Nichtoffen
Gewünschte Teilnehmerzahl: 25 
oder Mindestzahl ___/Höchstzahl ___
IIVV..22)) NNAAMMEENN DDEERR BBEERREEIITTSS AAUUSSGGEEWWÄÄHHLLTTEENN TTEEIILLNNEEHHMMEERR
(bei nichtoffenem Wettbewerb)
1.__________ 6.__________
2.__________ 7.__________
3.__________ 8.__________
4.__________ 9.__________
5.__________ 10.__________
IIVV..33)) KKRRIITTEERRIIEENN FFÜÜRR DDIIEE BBEEWWEERRTTUUNNGG DDEERR PPRROOJJEEKKTTEE
Die Kriterien für die Bewertung der Entwurfsprojekte werden in
der Auslobung bekannt gegeben. Die Auslobungsunterlage geht
ausschließlich den ausgewählten Teilnehmer/innen zu.
IIVV..44)) VVEERRWWAALLTTUUNNGGSSIINNFFOORRMMAATTIIOONNEENN
IIVV..44..11)) AAkktteennzzeeiicchheenn bbeeiimm ööffffeennttlliicchheenn AAuuffttrraaggggeebbeerr//bbeeiimm AAuuff--
ttrraaggggeebbeerr (falls zutreffend):
65/09/045
IIVV..44..22)) BBeeddiinngguunnggeenn ffüürr ddeenn EErrhhaalltt vvoonn VVeerrddiinngguunnggss--//AAuusssscchhrreeii--
bbuunnggss-- uunndd eerrggäännzzeennddeenn UUnntteerrllaaggeenn
Schlusstermin für die Anforderung von oder Einsicht in Unterlagen
Tag: 03/03/2009 (TT/MM/JJJJ) Uhrzeit: 11:00
Die Unterlagen sind kostenpflichtig
�� Ja         ��  Nein
Wenn ja, price (in Zahlen):____________  Währung:___
Zahlungsbedingungen und -weise:____________
VV..44..33)) SScchhlluusssstteerrmmiinn ffüürr ddeenn EEiinnggaanngg ddeerr PPrroojjeekkttee bbzzww.. AAnnttrrääggee
aauuff TTeeiillnnaahhmmee
Tag: 04/03/2009 (TT/MM/JJJJ) Uhrzeit: 15:00
IIVV..44..44))TTaagg ddeerr AAbbsseenndduunngg ddeerr AAuuffffoorrddeerruunnggeenn zzuurr TTeeiillnnaahhmmee aann
ddiiee aauussggeewwäähhlltteenn BBeewweerrbbeerr (falls zutreffend):
Voraussichtlich 23/03/2009
IIVV..44..55)) SSpprraacchhee((nn)),, iinn ddeerr ((ddeenneenn)) PPrroojjeekkttee ooddeerr AAnnttrrääggee aauuff TTeeiill--
nnaahhmmee vveerrffaasssstt wweerrddeenn kköönnnneenn
�� ES �� CS �� DA �� DE �� ET �� EL �� EN �� FR �� IT �� LV �� LT 
�� HU �� MT �� NL �� PL �� PT �� SK �� SL �� FI �� SV
andere Stellen:________________________________________
IIVV..55)) PPRREEIISSEE UUNNDD PPRREEIISSGGEERRIICCHHTT
IIVV..55..11)) EEss wweerrddeenn PPrreeiissee vveerrggeebbeenn
�� Ja 
�� Nein
WWeennnn jjaa,, Zahl und Wert der zu vergebenden Preise 
(falls zutreffend):
Wettbewerbssumme 446.225,00 EUR, davon 50% Aufwandsent-
schädigung
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IIVV..55..22)) AAnnggaabbeenn zzuu ddeenn ZZaahhlluunnggeenn aann aallllee TTeeiillnneehhmmeerr 
(falls zutreffend):
______________________________________________________
VV..55..33)) FFoollggeeaauuffttrrääggee::
Jeder Dienstleistungsauftrag im Anschluss an den Wettbewerb
wird an den bzw.Wettbewerbs vergeben
�� Ja 
�� Nein
IIVV..55..44)) DDiiee EEnnttsscchheeiidduunngg ddeess PPrreeiissggeerriicchhttss iisstt ffüürr ddeenn ööffffeennttlliicchheenn
AAuuffttrraaggggeebbeerr//ddeenn AAuuffttrraaggggeebbeerr bbiinnddeenndd
�� Ja 
�� Nein
IIVV..55..55)) NNaammeenn ddeerr aauussggeewwäähhlltteenn PPrreeiissrriicchhtteerr (falls zutreffend):
1. Frau Dipl. Ing. Petra Wesseler, Baudezernentin, Chemnitz 
2. Herr Dipl. Ing. Walter Landherr, Architekt, München
3. Herr Dipl. Ing. Thomas Winkelbauer, Architekt, Berlin
4. Herr Prof. Ronald Scherzer-Heidenberger, Architekt, Leipzig
5. N.N.
6.__________
7.__________
8.__________
9.__________
10.__________
AABBSSCCHHNNIITTTT VVII:: ZZUUSSÄÄTTZZLLIICCHHEE IINNFFOORRMMAATTIIOONNEENN
VVII..11)) WWEETTTTBBEEWWEERRBB IINN VVEERRBBIINNDDUUNNGG MMIITT EEIINNEEMM VVOORRHHAABBEENN
UUNNDD//OODDEERR PPRROOGGRRAAMMMM,,DDAASS AAUUSS GGEEMMEEIINNSSCCHHAAFFTTSSMMIITTTTEELLNN 
FFIINNAANNZZIIEERRTT WWIIRRDD
�� Ja 
�� Nein
Wenn ja, geben Sie an, um welche Vorhaben und/oder Programme
es sich handelt
______________________________________________________
VVII..22)) SSOONNSSTTIIGGEE IINNFFOORRMMAATTIIOONNEENN (falls zutreffend):
Termine, vorgesehen:
Versand der Auslobungsunterlagen: vorauss. 23.03.2009;
Abgabe der Wettbewerbsbeiträge: vorauss. 16.06.2009 - 11:00 Uhr;
Abgabe Modell: vorauss. 30.06.2009 - 11:00 Uhr;
Sitzung Preisgericht: 09.07./10.07.2009;
Der Auslober beabsichtigt entsprechend RPW 2008 unter Würdi-
gung der Empfehlung des Preisgerichtes, einem oder mehreren
Preisträger/innen weitere Leistungen gemäß §§ 15, 64 und 73
HOAI zu übertragen, soweit und sobald die dem Wettbewerb zu-
grunde liegende Aufgabe realisiert werden soll und soweit eine/r
der Wettbewerbsteilnehmer/innen, dessen/deren Wettbewerbs-
arbeit mit einem Preis ausgezeichnet wurde. Im Falle einer Weiter-
bearbeitung werden gemäß RPW 2008 § 8 (2) die durch den Wett-
bewerb bereits erbrachten Leistungen bis zur Höhe des zuer-

kannten Preises nicht erneut vergütet, wenn und soweit der Wett-
bewerbsentwurf in seinen wesentlichen Teilen unverändert der
weiteren Bearbeitung zugrunde gelegt wird. Die weitere Bearbei-
tung erfolgt stufenweise, zunächst werden die Leistungsphasen
2-4 gemäß § 15 HOAI beauftragt. Der Auftraggeber beabsichtigt
im Weiteren die Leistungsphasen 5-7 und 8-9 gemäß § 15 HOAI
als Stufen 2 und 3 zu beauftragen. Ein Rechtsanspruch auf die wei-
tere Beauftragung besteht nicht. Der vom Auslober beabsichtigte
Auftrag zur weiteren Bearbeitung wird nach gültigem Vertrags-
recht für öffentliche Auftraggeber erteilt. Der/die Wettbewerbs-
teilnehmer/in erklärt sich mit der Unterschrift bereit, im Falle der
Beauftragung mit weiteren Leistungen die damit verbundenen Be-
dingungen anzuerkennen.
Zuständige Stelle für Nachprüfverfahren:
Landesdirektion Leipzig, Vergabekammer Freistaat Sachsen,
Braustraße 2, 04107 Leipzig;
VVII..33)) RREECCHHTTSSBBEEHHEELLFFSSVVEERRFFAAHHRREENN//NNAACCHHPPRRÜÜFFUUNNGGSSVVEERRFFAAHHRREENN
(nur bei Wettbewerben im Zusammenhang mit Aufträgen der Sek-
toren)
VVII..33..11)) ZZuussttäännddiiggee SStteellllee ffüürr NNaacchhpprrüüffuunnggssvveerrffaahhrreenn
Offizielle Bezeichnung: ___________________________________
Postanschrift:__________________________________________
Ort:________________________________________
Postleitzahl:______________
Land:_______________________________________________
E-Mail:________________________________________
Telefon:______________
Fax:______________
Internet-Adresse (URL):___________________________________
ZZuussttäännddiiggee SStteellllee ffüürr SScchhlliicchhttuunnggssvveerrffaahhrreenn (falls zutreffend):
Offizielle Bezeichnung:___________________________________
Postanschrift:___________________________________________
Ort:________________________________________
Postleitzahl:______________
Land:_______________________________________________
E-Mail:________________________________________
Telefon:______________
Fax:______________
Internet-Adresse (URL):___________________________________
VVII..33..22)) EEiinnlleegguunngg vvoonn RReecchhttssbbeehheellffeenn (bitte Abschnitt VI.3.2 ODER
ggf.Abschnitt VI.3.3 ausfüllen)
Genaue Angaben zu den Fristen für die Einlegung von Rechtsbe-
helfen:
______________________________________________________
VVII..33..33)) SStteellllee,,bbeeii ddeerr AAuusskküünnffttee üübbeerr ddiiee EEiinnlleegguunngg vvoonn RReecchhttssbbee--
hheellffeenn eerrhhäällttlliicchh ssiinndd
Offizielle Bezeichnung:___________________________________
Postanschrift:___________________________________________
Ort:________________________________________

Postleitzahl:Land:_______________________________________
E-Mail:________________________________________
Telefon:Fax:______________
Internet-Adresse (URL):___________________________________
VVII..44))TTAAGG DDEERR AABBSSEENNDDUUNNGG DDIIEESSEERR BBEEKKAANNNNTTMMAACCHHUUNNGG::
03/02/2009 (TT/MM/JJJJ)

AANNHHAANNGG AA

SONSTIGE ADRESSEN UND KONTAKTSTELLEN
II)) AADDRREESSSSEENN UUNNDD KKOONNTTAAKKTTSSTTEELLLLEENN,,BBEEII DDEENNEENN NNÄÄHHEERREE AAUUSS--
KKÜÜNNFFTTEE EERRHHÄÄLLTTLLIICCHH SSIINNDD
Offizielle Bezeichnung:___________________________________
Postanschrift:___________________________________________
Ort:_____________________________________________
Postleitzahl:______________
Land:_______________________________________________
Kontaktstelle(n):________________________________________
Telefon:______________
Zu Händen _____________________________________________
E-Mail:_____________________________________________
Fax:______________
Internet-Adresse (URL):___________________________________
IIII)) AADDRREESSSSEENN UUNNDD KKOONNTTAAKKTTSSTTEELLLLEENN,, BBEEII DDEENNEENN WWEEIITTEERREE
UUNNTTEERRLLAAGGEENN EERRHHÄÄLLTTLLIICCHH SSIINNDD
Offizielle Bezeichnung: Stadt Chemnitz
Postanschrift: Liegenschaftsamt Chemnitz, Zentrale Vergabestelle
Technisches Rathaus, Annaberger Straße 89
Ort: Chemnitz, Postleitzahl:09120
Land: Deutschland
Kontaktstelle(n): Submissionsstelle, Raum 018 
Telefon: ++49-371-488 2378
Zu Händen Frau Wachowiak
E-Mail:Brit.Wachowiak@stadt-chemnitz.de
Fax: ++49-371-488 2396
Internet-Adresse (URL):___________________________________
IIIIII)) AADDRREESSSSEENN UUNNDD KKOONNTTAAKKTTSSTTEELLLLEENN,, AANN DDIIEE PPRROOJJEEKKTTEE//
AANNTTRRÄÄGGEE AAUUFF TTEEIILLNNAAHHMMEE ZZUU SSEENNDDEENN SSIINNDD
Offizielle Bezeichnung: Stadt Chemnitz
Postanschrift: Liegenschaftsamt Chemnitz, Zentrale Vergabestelle
Technisches Rathaus, Annaberger Straße 89
Ort: Chemnitz, Postleitzahl:09120
Land: Deutschland
Kontaktstelle(n): Submissionsstelle, Raum 018 
Telefon: ++49-371-488 2378
Zu Händen Frau Wachowiak
E-Mail:Brit.Wachowiak@stadt-chemnitz.de
Fax:++49-371-488 2396
Internet-Adresse (URL):___________________________________

•

•

•

Der Planungs-, Bau- und Umwelt-
ausschuss hat in seiner Sitzung am
17.02.2009 den Entwurf des Be-
bauungsplanes Nr. 04/21 „Chris-
tian-Wehner-Straße“ mit Begrün-
dung einschließlich Umweltbericht
gebilligt und zur öffentlichen Aus-
legung bestimmt.
Der Planentwurf mit Begründung
einschließlich Umweltbericht so-
wie umweltbezogene Informatio-
nen zum Schutzgut Mensch, Tiere
und Pflanzen, Boden, Luft und
Klima, Wasser und Landschaft wer-
den nach § 3 Abs. 2 BauGB im 
ZZeeiittrraauumm vvoomm 2266..0022..22000099 bbiiss
2255..0033..22000099 im Stadtplanungsamt,
Technisches Rathaus, Neubau,
Annaberger Straße 89, im Offenle-
gungsbereich der 4. Etage neben
den Panoramaaufzügen, während
der nachfolgend genannten Zeiten
öffentlich ausgelegt: montags bis
mittwochs von 8.30 - 12.00 und
13.00 - 15.00 Uhr, donnerstags von
8.30 - 12.00 und 13.00 - 18.00 Uhr,
freitags von 8.30 - 12.00 Uhr
Während dieser Auslegungsfrist

können von der Öffentlichkeit
schriftliche Stellungnahmen zum
Bebauungsplan im Stadtplanungs-
amt oder mündlich zur Nieder-
schrift im Zimmer 452 abgegeben
werden. Stellungnahmen, die nicht
rechtzeitig abgegeben worden
sind, können bei der Beschlussfas-
sung über den Bebauungsplan un-
berücksichtigt bleiben, sofern die
Gemeinde deren Inhalt nicht
kannte und nicht hätte kennen
müssen und deren Inhalt für die
Rechtmäßigkeit des vorhabenbe-
zogenen Bebauungsplans nicht
von Bedeutung ist.
Ein Antrag nach § 47 Verwaltungs-
gerichtsordnung ist unzulässig,
soweit mit ihm Einwendungen gel-
tend gemacht werden, die vom An-
tragsteller im Rahmen der Ausle-
gung nicht oder verspätet geltend
gemacht wurden, aber hätten gel-
tend gemacht werden können.

Chemnitz, den 17.02.2009
ggeezz.. BBuutteennoopp
Amtsleiter Stadtplanungsamt

Öffentliche Bekanntmachung

Öffentliche Auslegung des Bebauungspla-
nes Nr. 04/21 „Christian-Wehner-Straße“
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Am 27. September 2009 findet die
Wahl zum 17. Deutschen Bundestag
statt. Sie ist nach den Vorschriften
des Bundeswahlgesetzes (BWG) in
der Fassung der Bekanntmachung
vom 23. Juli 1993 (BGBl. I S. 1288,
1594), zuletzt geändert durch Artikel 1
des Gesetzes vom 17. März 2008
(BGBl. I S. 394) und der Bundeswahl-
ordnung (BWO) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 19. April 2002
(BGBl. I S. 1376), zuletzt geändert
durch Artikel 1 der Zweiten Verord-
nung zur Änderung der Bundeswahl-
ordnung und der Europawahlord-
nung vom 3. Dezember 2008 (BGBl. I
S. 2378) vorzubereiten und durchzu-
führen.
Gemäß § 32 Abs. 1 BWO fordere ich
hiermit zur möglichst frühzeitigen
Einreichung von Beteiligungsanzei-
gen und Wahlvorschlägen für die
Wahl zum 17. Deutschen Bundestag
am 27. September 2009 öffentlich
auf.
Der Wahlkreis 163 – Chemnitz um-
fasst entsprechend der Anlage zu Ar-
tikel 1 des Achtzehnten Gesetzes zur
Änderung des Bundeswahlgesetzes
(BWG) vom 17. März 2008 (BGBl. I 
S. 316) das Stadtgebiet der Kreis-
freien Stadt Chemnitz.

11.. WWaahhllvvoorrsscchhllaaggssrreecchhtt,, 
BBeetteeiilliigguunnggssaannzzeeiiggee
Kreiswahlvorschläge können von
Parteien und nach Maßgabe des § 20
BWG von Wahlberechtigten (Andere
Wahlvorschläge) eingereicht wer-
den.
Parteien, die im Deutschen Bundes-
tag oder einem Landtag seit deren
letzter Wahl nicht auf Grund eigener
Wahlvorschläge ununterbrochen mit
mindestens fünf Abgeordneten ver-
treten waren, können als solche ei-
nen Wahlvorschlag nur einreichen,
wenn sie spätestens bis 29. Juni 2009
(90. Tag vor der Wahl) dem Bundes-
wahlleiter beim Statistischen Bun-
desamt, 65180 Wiesbaden ihre Be-
teiligung an der Wahl schriftlich
angezeigt haben und der Bundes-
wahlausschuss ihre Parteieigen-
schaft festgestellt hat. Die Anzeige
muss gemäß § 18 BWG enthalten:
• den Namen, unter dem die Partei

sich an der Wahl beteiligen will,
• die persönlichen und handschrift-

lichen Unterschriften von minde-
stens drei Mitgliedern des Bundes-
vorstandes, darunter dem
Vorsitzenden oder seinem Stellver-
treter
(Hat eine Partei keinen Bundesvor-
stand, so tritt der Vorstand der je-
weils obersten Parteiorganisation
an die Stelle des Bundesvorstan-
des.) und 

• die schriftliche Satzung, das
schriftliche Programm und ein
Nachweis über die satzungs-
gemäße Bestellung des Vorstan-
des der Partei als Anlagen.

(weitere Informationen unter
www.bundeswahlleiter.de)

22.. KKrreeiisswwaahhllvvoorrsscchhllääggee
22..11 WWaahhllbbeewweerrbbeerr
Parteien oder Wahlberechtigte (An-
dere Wahlvorschläge) können in je-

dem Wahlkreis nur einen Kreiswahl-
vorschlag einreichen.
Ein Kreiswahlvorschlag darf nur den
Namen eines Bewerbers enthalten.
Jeder Bewerber kann nur in einem
Wahlkreis und hier nur in einem
Kreiswahlvorschlag benannt wer-
den. Als Bewerber kann nur vorge-
schlagen werden, wer seiner Aufstel-
lung schriftlich und unwiderruflich
zugestimmt hat.
Als Bewerber einer Partei kann in ei-
nem Kreiswahlvorschlag nur benannt
werden, wer nicht Mitglied einer an-
deren Partei ist und in einer Mitglie-
derversammlung zur Wahl eines
Wahlkreisbewerbers oder in einer
besonderen oder allgemeinen Ver-
treterversammlung hierzu gewählt
worden ist. Mitgliederversammlung
zur Wahl eines Wahlkreisbewerbers
ist eine Versammlung der im Zeit-
punkt ihres Zusammentritts im Wahl-
kreis zum Deutschen Bundestag
wahlberechtigten Mitglieder der Par-
tei. Besondere Vertreterversamm-
lung ist eine Versammlung der von
einer derartigen Mitgliederversamm-
lung aus ihrer Mitte gewählten Ver-
treter. Allgemeine Vertreterver-
sammlung ist eine nach der Satzung
der Partei allgemein für bevorste-
hende Wahlen von einer derartigen
Mitgliederversammlung aus ihrer
Mitte bestellte Versammlung. Die
Bewerber und die Vertreter für die
Vertreterversammlungen werden in
geheimer Abstimmung gewählt. Je-
der stimmberechtigte Teilnehmer
der Versammlung ist hierbei vor-
schlagsberechtigt. Den Bewerbern
ist Gelegenheit zu geben, sich und
ihr Programm der Versammlung in
angemessener Zeit vorzustellen. Der
Vorstand des Landesverbandes
oder, wenn Landesverbände nicht
bestehen, die Vorstände der nächst
niedrigen Gebietsverbände, in deren
Bereich der Wahlkreis liegt, oder eine
andere in der Parteisatzung hierfür
vorgesehene Stelle können gegen
den Beschluss einer Mitglieder- oder
Vertreterversammlung Einspruch er-
heben. Auf einen solchen Einspruch
ist die Abstimmung zu wiederholen.
Ihr Ergebnis ist endgültig. Das
Nähere über die Wahl der Vertreter
für die Vertreterversammlung, über
die Einberufung und Beschlussfähig-
keit der Mitglieder- oder Vertreter-
versammlung sowie über das Verfah-
ren für die Wahl des Bewerbers
regeln die Parteien durch ihre Sat-
zungen.
Wählbar ist, wer am Wahltage
• Deutscher im Sinne des Artikels 116

Abs. 1 des Grundgesetzes ist, 
• das achtzehnte Lebensjahr vollen-

det hat und
• nicht nach § 15 Abs. 2 BWG von der

Wählbarkeit ausgeschlossen ist.

22..22 IInnhhaalltt uunndd FFoorrmm ddeerr 
KKrreeiisswwaahhllvvoorrsscchhllääggee
Der Kreiswahlvorschlag soll nach
dem Muster der Anlage 13 zu § 34
BWO eingereicht werden.
Er muss enthalten:
• Familiennamen, Vornamen, Beruf

oder Stand, Geburtsdatum, Ge-
burtsort, Anschrift (Hauptwoh-

nung) des Bewerbers und 
• bei Wahlvorschlägen von Parteien

deren Namen sowie deren Kurzbe-
zeichnung (sofern sie eine solche
verwenden); bei Wahlvorschlägen
von Wahlberechtigten (Andere
Wahlvorschläge) deren Kennwort.

Der Wahlvorschlag soll ferner die Na-
men, Anschriften und Telefonnum-
mern einer Vertrauensperson und ei-
ner stellvertretenden Vertrauens-
person enthalten. Sofern durch Bun-
deswahlgesetz und Bundeswahlord-
nung nichts anderes bestimmt wird,
sind nur die Vertrauensperson und
die stellvertretende Vertrauensper-
son alleinig berechtigt, verbindliche
Erklärungen zum Kreiswahlvorschlag
abzugeben bzw. entgegenzuneh-
men.
Kreiswahlvorschläge von Parteien
müssen von mindestens drei Mitglie-
dern des Vorstandes des Landesver-
bandes, darunter dem Vorsitzenden
oder seinem Stellvertreter, persön-
lich und handschriftlich unterzeich-
net sein. Hat eine Partei in einem
Land keinen Landesverband oder
keine einheitliche Landesorganisa-
tion, so müssen die Kreiswahlvor-
schläge von den Vorständen der
nächst niedrigeren Gebietsver-
bände, in deren Bereich der Wahl-
kreis liegt, unterzeichnet sein. Die
Unterschriften des einreichenden
Vorstandes genügen, wenn er inner-
halb der Einreichungsfrist nachweist,
dass der Landeswahlleiterin eine
schriftliche Vollmacht der anderen
beteiligten Vorstände vorliegt.
Bei Wahlvorschlägen von Wahlbe-
rechtigten (Andere Wahlvorschläge)
haben drei Unterzeichner des Wahl-
vorschlages ihre Unterschrift (Unter-
stützungsunterschrift) auf dem
Kreiswahlvorschlag selbst zu leisten.
Dem Kreiswahlvorschlag sind beizu-
fügen:
1. die Erklärung des vorgeschla-

genen Bewerbers nach dem Mu-
ster der Anlage 15 zu § 34 BWO,
dass er seiner Aufstellung zu-
stimmt und für keinen anderen
Wahlkreis seine Zustimmung zur
Benennung als Bewerber gegeben
hat,

2. eine Bescheinigung der zuständi-
gen Gemeindebehörde, dass der
vorgeschlagene Bewerber wähl-
bar ist (Anlage 16 zu § 34 BWO),

3. bei Kreiswahlvorschlägen von Par-
teien eine Ausfertigung der Nie-
derschrift über die Beschlussfas-
sung der Mitglieder- oder Vertre-
terversammlung, in der der Be-
werber aufgestellt worden ist, mit
den nach § 21 Abs. 6 BWG vorge-
schriebenen Versicherungen an
Eides statt (Anlagen 17 bzw. 18 zu
§ 34 BWO) (im Falle eines Ein-
spruchs nach § 21 Abs. 4 BWG
auch die Niederschrift über die
wiederholte Abstimmung mit den
zugehörigen Versicherungen an
Eides statt), 

4. bei Kreiswahlvorschlägen von Par-
teien die Versicherung an Eides
statt des vorgeschlagenen Bewer-
bers gegenüber dem Kreiswahllei-
ter, dass er nicht Mitglied einer an-
deren als der den Wahlvorschlag

einreichenden Partei ist (Anlage
15 zu § 34 BWO) und

5. bei Kreiswahlvorschlägen, die Un-
terstützungsunterschriften benö-
tigen (vgl. Punkt 2.3 Unterstüt-
zungsunterschriften), die erfor-
derliche Anzahl von Unterstüt-
zungsunterschriften nebst Be-
scheinigungen des Wahlrechts
des Unterzeichners im Wahlkreis
zum Zeitpunkt der Unterschrifts-
leistung auf amtlichen Formblät-
tern gemäß Anlage 14 zu § 34
BWO.

Zu den Vorschriften über die Zurück-
nahme bzw. die Änderung von Kreis-
wahlvorschlägen sowie die Besei-
tigung von Mängeln wird auf die 
§§ 23 - 25 BWG verwiesen.

22..33 UUnntteerrssttüüttzzuunnggssuunntteerrsscchhrriifftteenn
Parteien, die im Deutschen Bundes-
tag oder in einem Landtag seit deren
letzter Wahl nicht auf Grund eigener
Wahlvorschläge ununterbrochen mit
mindestens fünf Abgeordneten ver-
treten waren, und Kreiswahlvor-
schläge von Wahlberechtigten (An-
dere Wahlvorschläge) müssen von
mindestens 200 Wahlberechtigten
des Wahlkreises persönlich und
handschriftlich unterzeichnet sein.
Die Wahlberechtigung muss zum
Zeitpunkt der Unterschriftsleistung
vorhanden sein. Die Unterstützungs-
unterschriften sind auf amtlichen
Formblättern gemäß Anlage 14 zu 
§ 34 BWO unter Beachtung folgen-
der Vorschriften zu erbringen:
1. Die Formblätter werden auf Anfor-

derung vom Kreiswahlleiter kos-
tenfrei bereitgestellt. Bei der An-
forderung sind Familienname,
Vornamen und Anschrift (Haupt-
wohnung) des vorgeschlagenen
Bewerbers und als Wahlvor-
schlagsträger, der den Bewerber
einreichen will, der Name der Par-
tei einschließlich einer eventuell
verwendeten Kurzbezeichnung
bzw. bei anderen Wahlvorschlä-
gen das Kennwort anzugeben.
Parteien haben ferner die Aufstel-
lung des Bewerbers in einer Mit-
glieder- oder einer besonderen
oder allgemeinen Vertreterver-
sammlung nachzuweisen. Die
Formblätter werden vor der
Sammlung der Unterstützungsun-
terschriften vom Kreiswahlleiter
mit diesen Angaben und dem
Dienstsiegel versehen. Unter-
schriften auf anderen, nicht amt-
lichen Formblättern sind ungültig.

2. Die Wahlberechtigten, die einen
Kreiswahlvorschlag unterstützen,
müssen die Erklärung auf dem
Formblatt persönlich und hand-
schriftlich unterzeichnen. Neben
der Unterschrift sind der Familien-
name, die Vornamen, das Ge-
burtsdatum und die Anschrift der
Hauptwohnung des Unterzeich-
ners sowie der Tag der Unter-
zeichnung anzugeben. Für jeden
Unterzeichner ist auf dem Form-
blatt eine Bescheinigung der zu-
ständigen Gemeindebehörde
(Stadt Chemnitz, Bürgeramt, Ein-
wohnermeldebehörde) darüber
beizubringen, dass der Unter-

zeichner zum Zeitpunkt der Unter-
schriftsleistung im Wahlkreis
wahlberechtigt war. 

3. Ein Wahlberechtigter darf nur ei-
nen Kreiswahlvorschlag unter-
zeichnen; hat er mehrere Kreis-
wahlvorschläge unterzeichnet, so
ist seine Unterschrift auf allen
Kreiswahlvorschlägen ungültig.

4. Kreiswahlvorschläge von Parteien
dürfen erst nach Aufstellung des
Bewerbers durch eine Mitglieder-
oder Vertreterversammlung un-
terzeichnet werden. Vorher gelei-
stete Unterschriften sind ungül-
tig.

22..44 EEiinnrreeiicchhuunngg vvoonn 
KKrreeiisswwaahhllvvoorrsscchhllääggeenn
DDiiee KKrreeiisswwaahhllvvoorrsscchhllääggee ffüürr ddeenn
WWaahhllkkrreeiiss 116633 –– CChheemmnniittzz ssiinndd
sscchhrriiffttlliicchh mmiitt ddeenn ggeemmääßß §§ 3344 BBWWOO
ggeeffoorrddeerrtteenn AAnnllaaggeenn ddeemm KKrreeiisswwaahhll--
lleeiitteerr bbiiss ssppäätteesstteennss 2233.. JJuullii 22000099,,
1188..0000 UUhhrr iinn ddeerr nnaacchhsstteehheennddeenn
DDiieennssttsstteellllee eeiinnzzuurreeiicchheenn ((kkeeiinnee aann--
ddeerree DDiieennssttsstteellllee ddeerr SSttaaddttvveerrwwaall--
ttuunngg!!))
Postadresse:
Stadt Chemnitz
Wahlbehörde
09106 Chemnitz
Hausadresse:
Stadt Chemnitz
Wahlbehörde
Getreidemarkt 3
09111 Chemnitz
Tel. 0371 488 - 1832
Fax 0371 488 - 1897
e-mail
wahlbehoerde@stadt-chemnitz.de
Öffnungszeiten der Wahlbehörde:
montags bis donnerstags
8.00 Uhr bis 16.00 Uhr
freitags 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
am 23. Juli 2009 
8.00 Uhr bis 18.00 Uhr.
Als fristgemäß eingegangen zählen
alle Wahlvorschläge, die bis zum
oben benannten Zeitpunkt in der
Dienststelle des Kreiswahlleiters vor-
liegen. Bei postalischem Versand
liegt die Verantwortlichkeit für den
fristgemäßen Eingang beim Einrei-
cher des Wahlvorschlags.
Die Formblätter zur Einreichung von
Kreiswahlvorschlägen (Anlagen 13,
15, 16, 17 und 18 zu § 34 BWO) wer-
den im Internet-Angebot der Landes-
wahlleiterin unter www.statistik.
sachsen.de bereitgestellt oder kön-
nen in der obigen Dienststelle des
Kreiswahlleiters des Wahlkreises 163
– Chemnitz bezogen werden. Die
amtlichen Formblätter für Unterstüt-
zungsunterschriften von Kreiswahl-
vorschlägen (Anlage 14 zu § 34 
Abs. 4 BWO) werden in der Dienst-
stelle des Kreiswahlleiters bereitge-
halten.
Die Aufforderung zur Einreichung
von Landeslisten erfolgte in geson-
derter Bekanntmachung der Landes-
wahlleiterin im Sächsischen Amts-
blatt Nr. 7 vom 12. Februar 2009.

BBeerrtthhoolldd BBrreehhmm
Kreiswahlleiter

Wahlkreis 163 - Chemnitz
Chemnitz, 18. Februar 2009

Bekanntmachung des Kreiswahlleiters über die Einreichung von Kreiswahlvorschlägen im 
Wahlkreis 163 - Chemnitz für die Wahl zum 17. Deutschen Bundestag am 27. September 2009


